
e

h 7 h u

Abonnements Preis
pro Quartal 3 Mark.
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c n ukeſchen Verlage. (Halliſcher Courier.

Juſertionsgebühren
gut die fünfgeſpaltene

eile oder deren Raum
für Halle u. Reg.-Be
Merſeburg uur 15 Pf.,

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theil
pro Zeile 40 Pf.

eitung
Unmmer 178.

De Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterieliſte
vom 31. Juli.
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Beſtellungen
auf de Halliſche Zeitung

für Augnſt und September zum Preiſe von
2 Mark nehmen entgegen für Auswärts ſämmt-
liche Kaiſerliche Poſtanſtalten, für Halle die
Zeitungsboten und die Expedition.

Halle, 1. Augnſt.

Unſere nothleidenden Stammesbrüder und
Glanubensgenoſſen in den ruſſiſchen

Oſtſeeprovinzen.
Von

J. Werner.
Motto:

„Dentſches Herz, verzage nicht, thn, was
Dein Gewiſſen ſpricht;

Dieſer Strahl des Himmelslichts: Kämpfe
recht und fürchte nichts!“

I.

Einleitende Bemerkungen.
Ein Nothſchrei tönt vom baltiſchen Meeresſtrand herüber

in deutſche Gauen und proteſtantiſche Gewiſſen. Die ruſſiſche
Staatsallmacht und die griechiſche Kirche, ſlaviſcher Größen-
wahn und pfäffiſche Geriebenheit haben ſich verbunden, um
dentſches Weſen und evangeliſchen Glauben zu vernichten.
Es handelt ſich um einen mit Syſtem und Grundſatz be
triebenen Maſſen und Völkermord. Ein düſterer Kampf
wird geſchürt gegen deutſchenationale Kultur und evangeliſch
lutheriſche Wahrheit. Die traurige Art und Weiſe, wie
dies geſchieht, iſt gemeinhin noch viel zu wenig bekannt.
Wohl haben kirchliche Zeitungen und Verſammlungen, auch
ein Theil der nationalgerichteten Tagespreſſe ſofern ſie
ihre Artikel nicht anf der offiziöſen Drehbank drechſeln
läßt die Angelegenheit mit Eifer behandelt. Aber es
ſind doch immer nur beſtimmte Kreiſe, welche ihre Theil-
nahme den Vorgängen in den Oſtſeeprovinzen zuwenden.
Die ganze Erörterung iſt noch viel zu gelehrt, oder wie
man es ſo nenut zu „akademiſch“. Faſſen wir die Sache,
welche allen, die Deutſchthum und Evangelium lieb haben,
Herzensſache werden muß, einmal volksthümlich und agita-
toriſch. Die Provinzial- und Lokalpreſſe muß mehr
als es bisher der Fall war, die Deutſchen und Proteſtan-
tenfrage in Rußland behandeln. Dieſe Angelegenheit von
dentſchnationaler und religiöſer Wichtigkeit kann uns nicht
kalt laſſen. Man muß ſich dafür erwärmen, man muß
dafür agitiren. Es wird ſo viel Zeit mit kümmerlichen
Hetzereien und Wühlereien, mit gehäſſigem Schwatz nnd
Klatſch todtgeſchlagen manche Zeitungen und Menſchen
betreiben es aus Plaiſir und Profeſſion; iſt es nicht
beſſer und fruchtbarer, die Agitation für nationale und
religiöſe Fragen in's Volk hineinzutragen? Nicht nur
Politiker und Kirchelimänner, vielmehr die ganze öffentliche
Meinung ſofern ſie als Ausdruck der geſunden
Volksſeele gelten kann muß ſich erheben wider
das ſlaviſchkatholiſche Tyraunenjoch unter welchem unſere
Stammesgenoſſen und Glaubeusbrüder in den Oſtſeeprovinzen
ſchwer zu leiden haben. Die nachfolgende Darſtellung wird
die brennende und zeitgemäße Frage nicht vom gelehrten
ſtaatsrechtlichen, ſondern vom mehr menſchlichen, geſchicht-
lichvolksthümlichen Standpunkte aus behandeln.

Zunächſt noch ein paar einleitende Bemerknngen!
Seitdem das deutſche Reich in nie geahnter Größe

und Einheit machtvoll erſtanden iſt, lodert der glimmende
Haß der Dentſchenfeinde in hellen Flammen empor.
Gerade die Furcht vor des Reiches Macht ſchürt den
düſteren Feuerbrand des ſlaviſchen Haſſes. Noch wagt
man's nicht, das waffenſtarke Deutſchland in offener Feld
ſchlacht zu bekämpfen um ſo erbitterter iſt der geſetzliche
Kampf wider deutſche Art und proteſtantiſchen Glauben.
Tänſchen wir uns doch nicht. Der mit Geſetzeszwang ge
führte Vernichtungskricg wider das Dentſchthum in den
fernen Oſtmarken, welche einſt von deutſchen Rittern,
Bauern und Predigern der Kultur und dem Evangelium
erobert wurden, dieſer Vernichtungskrieg iſt doch nur eine
Art von Vorpoſtengefecht, ein erſchütterndes Vorſpiel zum
blutigen Drama der Völkerſchlachten. Dort in den ruſ-
ſiſchen Oſtſeeprovinzen flattern die Sturmvögel, es ziehen
ſich die Wetterwolken zuſammen. Keine uoch ſo kluge
Staatsleitung kann die Befürchtungen. völlig beſeitigen,
welche aus dem Abgrund erbitterter tiefklaffender Gegen
ſätze heraufſteigen. Jm gewöhnlichen Leben finden ſich
gegen energiſche zielbewußte Naturen welche die
Schwäche nicht ertragen und leiden mag alles zuſam
men: Halbbildung, gekränkter Dünkel, das Gefühl innerer
Unterlegenheit. Das giebt in der Hexenküche der Bosheit
ein ſcharfes Gebräu. Nicht anders iſt's im Großen im
Leben der Nationen. Was findet ſich nicht alles das
beherzte, unerſchrockene neue deutſche Reich zuſammenDie Spiiln des Barbarenthums, der racheglühende Haß
von Slaven und Magyaren, Jungletten, cheſchen und

Slowaken. Drohend erhebt der Panſlavismus aller
Richtung ſein Haupt, r von der mit d erfaßten
Vorſtellung, nunmehr das Germanenthum ans der führenden

tſtellung zu verdrängen. Auf die ſtarke Citadelle des

Halle Freitag 2. Anguſt 1889. 181. Jahrgang.

Reich ſelbſt wagt man noch nicht loszugehen, ſo verſucht
man's und leider mit Erfolg die Außenwerke, die
zerſtreuten deutſchen Gemeinden im Auslande zu zerſtören.
Wie man den deutſchen Geiſt und die lutheriſche Kirche
beſonders in Rußland auszurotten trachtet, werden die
e Aufſätze an der Hand von Thatſachen be-
weiſen.

Die Vereinigung der Marxiſten und
241Poſſibiliſten

iſt auf dem Pariſer Sozialiſtenkongreß nicht zu Stande ge-
kommen. Dem Arbeiter, der von der Ferne dieſem „Skundal
des Nebeneinandertagens“ ſo kennzeichnete ein Berliner
Sozialiſtenblatt ſelbſt die Sachlage, zügeſehen, muß nun ein
Troſt bereitet werden. Das Recept war raſch fertig und die
Organe der Sozialdemokratie arbeiten nicht ungeſchickt darnach:
Der Geiſt ſei auf beiden Kongreſſen ein gemeinſamer geweſen,
und wenn diesmal die Einigung noch nicht erfolgen konnte, das
nächſte Mal werde ſie um ſo ſicherer herbeigeführt. Der III
internationale Kongreß, den jetzt die Belgier oder Schweizer
für das Jahr 1890 oder 1891 zu organiſiren haben, werde das
Proletariat aller Länder vereinigt finden. Was dieſen „gemein-
ſamen Geiſt anlangt, von dem die Marxiſten, wie die
Poſſibiliſten beſeelt geweſen wären, ſo möchte wiederum mit
beſtem Erfolg auf die offizielle Kongreßberichterſtattung zu ver
weiſen ſein. Die Belgier, Niederländer und Deutſchen hatten
gewiß ein Aeußerſtes gethan, um die Vereinigung zu Stande
zu bringen. Allgemein hatte man guch offen bekundet, daß das
Mißglücken der Vereinigungsverſuche eine Niederlage bedeutenmüßte, ſchlimmer als ſie von dem Feinde ſelbſt, der Vonrgeoiſie

fürchten wäre. De Volden (Belgien) ränmte ein, daß der
ortdanernde Zwiſt „nur zum Schaden des Emanzipations-

kampfes die Situation verſchlimmern werde“ und Domele
Nienwenhnuis (Niederlande) ſagte rund heraus: „Die Spaltung
macht den Triumph der Bourgeoiſie aus.“ Dementſprechend
wurde die Sachlage auch gewürdigt; man wußte ſchließlich
nichts weiter zu ſagen, als: die Einigung muß gelingen. „Es
gert nur ein einziges Proletariat, heißt es in dem offenen

riefe der Belgier an beide Kongreſſe, und nur eine einzige
Sozialdemokratie; zwei Kongreſſe bedeuten eine Schwächung.
Wenn die c aſe g. ſo muß ſich eine demokratiſche
Partei fügen.“ Dieſer letztere Gedanke wurde in jeder Tonart
variirt. „Da wir eine guf, dem demokratiſchen Prinzip
fußende Partei ſind, muß der Wille der Mehrheit erfüllt werden“,
ſagte De Volden;: und ve. Adler aus Wien, der „dieſe Arbeiter
ſtreitigkeiten aus Oeſterreich kennt“, gab demſelben Gedanken
ſeine unerbittlich ſchärfſte Faſſung: „es könne auch hier nur
Sieger und Beſiegte geben“. Allein die Poſſibiliſten knüpften
ihren zähen Widerſtand, wie ſie ſelbſt nicht leugnen werden, an
nichtige o rrüger und perſönliche Abneigungen an, um
nur mit den Socialiſten, Social-Revolutionären und Anarchiſten
nicht gemeinſame Sache machen zu müſſen. Obwohl ſie ſich
nicht majoriſiren ließen, beanſpruchen ſie übrigens nach wie vorauch für ſich das Bekenntniß zu demotratiſchen Grundſätzen.
Das will beſonders bemerkt ſein. Es giebt ſchon einen Vor
geſchmack der ſtarren Satzung und der Unduldſamkeit, die im
Socialſtaat herrſchen und, wie erfahrungsgemäß bei allen radieal
revolutionären Machthabern, uninittelbar zum Schreckensregiment
treiben würde. Biſt du nicht willig, ſo brauch' ich Gewalt“,
das könnten die Poſſibiliſten als Demokraten genau ſo zu hören
bekommen. wie die Bourgeois, wenn die Marxiſten jemals an's
Regiment kämen; dieſe ſpäter von den Anarchiſten u. ſ. w. Hat
nun freilich der eine wie der andere Kongreß in Bezug anf den
Arbeiterſchutz faſt genau daſſelbe beſchloſſen, ſo iſt das doch,
wie im Sprichwort, durchaus nicht daſſelbe. Und wenn das
Berl. Volksbl. am Sonntag ſich auf den gemeinſamen Geiſt“
beruft, dem die Beſchlüſſe entſprungen ſeien, ſo iſt das eine
recht herzhafte Heuchelei, nichts weiter. Denn noch am Freitag
und Sonnabend hat es ausſührlich berichtet, wie die Marxiſten
ſelbſt den weiten Abſtand von den Poſſibiliſten ſich gegenſeitig
erläutert haben. Von den Artigkeiten, mit denen man die
Poſſibiliſten bedachte, greifen wir nur einige heraus. Dupres
(Blanquiſt) legt wenig Werth darauf, „ſich mit Gewerkver-
einlern, Clemenciſten und Bourgebie aller Art zu verbrüdern.
Auf der einen Seite ſeien die Sscialiſten, auf der anderen eine
Partei von ehrgeizigen Politikern, welche ſich mit der Bourgeviſie
vereinigen.“ Treſſaund- Marſeille erweitert das Regiſter der
Ahhängigkeitsbeziehungen durch Erwähnung Ferry's: „Die
franzöſiſchen Marxiſten könnten ſich ebenſowenig mit den
Stützen Ferry's und Clemenceau's, wie die deutſchen Social-
demokraten mit den Polizei- und Staatsſocialiſten Bismarcks
verſtändigen.“ Der Engländer Morris berührt wenigſtens
den grundſätzlichen Gegenſatz: „Die Poſſibiliſten treiben
nur Wahlmanöver und ſtehen auf gewerk- und conſum-
vereinlichem Boden.“ Sein Landsmann Seitz trifft das Weſen
des Gegenſatzes, indem er ausführt: „Die poſſibiliſtiſche
ſei eine antirevolutionäre Bewegung, weil ſie die heutigen

verewigen wolle. Der Charakter des poſſibiliſtiſchen
ongreſſes werde durch die Anweſenheit der Vertreter der

Trades Unions illuſtrirt. Dieſe wollen die Verbeſſerung der
Lage der Arbeiter, ihre Leiter begnügen ſich mit der Anfbeſſer-
ung ihrer perſönlichen Verhältniſſe. Auf dieſem (Marxiſten-)
Kongreß will man die Befreiung der Arbeit vom Joch des Ka-
pitalismus“, oder, wie der Däne Palmgreen ſagte: „eine Ver
einigung nur auf dem Boden des Klaſſenkampfes, nicht auf dem
des Paktirens mit den bürgerlichen Geſellſchaftsklaſſen und den
Regierungen.“ Die „Gemeinſchaft des Geiſtes“, von der nochin ozialiſtiſchen Orgänen geſprochen wird, um die Arbeiter-
maſſen gerade über dieſe, dem ſozialiſtiſchen Parteizweck gefähr-
lichſte Klüftung hinweg zu täuſchen, iſt alſo doch eine ſehr ſelt
ſame. Die Poſſibiliſten halten für discutirbar und erſtrebens-
werth, was im Gothaer Programm als Anhängſel, als vor
läufige Forderungen innerhalb der beſtehenden Geſellſchaftsord-
nung, verzeichnet iſt, und wollen nicht darüber hinaus
gehen, weil damit den berechtigten ſozialen Anſprüchen der Ar
beiterklaſſe vollkommen Genüge geſchehen könne. Das Pro-
gramm der Marxiſten aber fängt eigentlich erſt jenſeits des hier
gezogenen Grenzſtrichs an und ſetzt als weſentliches Ziel die
vollkommene Umwälzung von Stagts- und Geſellſchaftsordnung,
dergeſtalt. daß die Führer der Sozialdemokratie als Sozial
ſtagtsdirektoren einmal obenauf kommen. Es ſind zwanzig
Jahre her, daß Herr Liebknecht eine Wandlung an ſich voll
de hat vom Poſſibiliſten zum Marxiſten, wie man es unter
jeutigen Verhältniſſen bezeichnen könnte, und der Sozialdemo-
kratie läßt ſich nicht abſprechen, daß ſie mit zäher Energie es
auch zu Wege gebracht hat, daß auf deutſchem Boden von einer
poſſibiliſtiſchen Richtung ſo gut wie nichts übrig geblieben iſt,
ſofern man nicht die konfeſſionelle Arbeiterbewegüng unter den
Bergleuten in Rheinland-Weſtfalen dafür nehmen will. Aber
die Fortſchritte der Sozialreform in der deutſchen Geſetzgebungwerden früher oder ſpäter eine Abkehr der Arbeiterbevölterung,

du von dieſer Liebknecht-Bebelſchen Sozialdemokratie zur
Folge haben und in Vorausſicht deſſen verſtehen wir ſehr wohl,
wie unbequem es den Führern wäre, wenn der großen Maſſe

der Arbeiter-Wähler im Reiche zur Erkenntniß kommen ſollte
daß gerade in England die ſozialreformatoriſche, natio-
nal-geſchlofene Partei heute noch die Jntereſſen der Arbeiter
bevölkerung wirkſam vertritt. Das müßte allerdings die Er
wägung herbeiführen, ob die Bebel-Lieblnechtſche Propaganda
nicht viel zu weit abſeits führt, um vitale Jntereſſen wirkſam
verkreten zu können. Und kommt dieſe Erwägung erſt, ſo iſt
wohl kein weiter Weg mehr zurückzulegen, bis die Arbeiter
Wähler in parteipolitiſcher und ökonomiſcher Hinſicht den status
qno ante 1869, alſo die freie Entſcheidung für nationale Sozial-
reſorm oder internationale Sozialrevolution für ſich nochmals
in Anſpruch nehmen.

VII. Deutſches Turnfeſt in München.
München, 31. Juli.

Bei dem heute Nachmittag ſtattgehabten Hauptturnen
wurde der erſte Preis von Uhlshöfer (München) gewonnen.
Weitere Preiſe erhielten Brauns (Hannover), Mayer (Stutt
gart), Graeſer (Frankfurt a. M.), Reichel (Dresden), Wein
gärtner (Berlin), Kraft (Chemnitz), Krauth (Thorn), Mayer
(Mannheim), Weißing (Dresden), Richter (Nürnberg), Meller
(Bockenheim), Zahn (Berlin), Morell (Mannheim), Spiß
(Berlin), Graebe (Magdeburg). Von den Ausländern er
hielten Preiſe Obecholzer (London), Hirt (Zürich), Staiber
(New-York) und Betſchnigg (Gratz).

Der Prinzregent wohnte dem Preisturnen von 3
bis 5*/, Uhr bei. Der Ehrenpräſident Prinz Ludwig ver
theilte die Preiſe nd die Ehrenkränze für die zugehörigen
Vereinsfahnen, womit das Feſt zum offiziellen Abſchluß kam.

e

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die Kaiſerin iſt geſtern Morgen um 6 Uhr

mittels Sonderzuges nach Kaſſel abgereiſt. Se. Majeſtät
der Kaiſer trat an Bord der Yacht „Hohenzollern“ früh
7 Uhr die Reiſe nach England an. Die Geſchwader
ſchließen ſich der kaiſerlichen Yacht auf der Rhede von
Schillig zur Fahrt nach England an. Die Kaiſerin
iſt geſtern Nachmittag 1 Uhr mittelſt Extrazuges in Kaſſel
eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Oberpräſidenten
Grafen zu Eulenburg, dem kommandirenden General, Ge-
neral von Grolmann, dem Bürgermeiſter und den Mit
gliedern des Stadtrath-Kollegimmns empfangen worden.
Jhre Majeſtät begab ſich zu Wagen vom Bahnhofe durch
die Stadt nach Schloß Wilhelmshöhe, von der Bevölker
ung überall enthnuſiaſtiſch begrüßt. Kaiſer und Kaiſerin
werden, dem Vernehmen der „Nordd. Allg. de zufolge,
qus England bezw. aus Wilhelmshöhe bei Kaſſel voraus-
ſichtlich am 11. Auguſt wieder in Berlin eintreffen, um
den Kaiſer von Oeſterreich, welcher am 12. Auguſt
erwartet wird, zu begrüßen.

Zum Kaiſerempfange in Hannover ſchreibt
der „Hannov. Kourier“:

„Der Gedanke, welchen das Programm der Feier unter
legt und nach welchem die Enutwürfe der Künſtler geſchaffen
würden, iſt folsender: Dem als Gaſt in ihre Mauern ein-
ziehenden Deutſchen Kaiſer bereiten die Bürger der Stadt feſt
lichen Empfang, indem ſie längs der vom Kaiſer durchfahrenen
Straßen gruppenweiſe und im Anſchluß an Bauten und De
korationen ſich aufſtellen, welche mit den Lebensbeſchäftigungen
der Gruppen einerſeits, mit der Beſtimmung, Form und Archi-
tektur der Straßen und Plätze andererſeits in Beziehungen ge-
bracht ſind. Am Eingange zum ſtädtiſchen Gebiete, vor der
Bahnhofſſtraße, nehmen die ſtädtiſchen Kollegien zunächſt an einem
Jdeal-Thorbogen, in der mit Gehängen und Velarien über
Pannten Vahnhofſtraße Bürger der Stadt Aufſtellung. Am
Platze vor dem ehemaligen Polhtechnikum (Kontinentalhotel)
umkränzen als Vertreter der Wiſſenſchaften die Profeſſoren und
Studirenden der Hochſchulen eine hoch aufragende Säule des
Friedens und vor dem Theater innerhalb der mit Balluſtraden
abgegrenzten Rampen die wiſſenſchaftlichen und Künſtlervereine
zwei reich ornamentirte Obelisken, während vom Giebel des mit
Feſtons und Lorbeerbäumen geſchmückten Theaters das mächtige
Banner der Kunſt herabwaällt. Der Georgsplatz nimmt die
Jugend aller Knabenſchulen in origineller Aufſtellung auf, der
Aegidienthorplatz in ſeiner Mitte über der Wartehalle eine
figürliche Darſtellung der Jnduſtrie und vor den abzweigendenStraßen einen weiten iunbban von Flaggenmagſten, in welchem
die Vertreter des Handels und der Jnduſtrie Platz nehmen.

Je mehr der kaiſerliche Zug dann der inneren Stadt ſich
nähert, deſto leichter und farbenreicher werden die Bauten und
Dekorationen und deſto lebendiger die dieſe Bauten umgeben-
den Gruppen. Die Schulmädchen beſetzen eine Tribüne am
Chore der Aegidienkirche, die Gewerke und Junungen Laub-
bögen und Roſenlauben in der Marktſtraße. Der Marktplatz
wird in mittelalterlichem Schmucke erſcheinen und wahrſchein
lich von koſtümirten Gruppen namentlich Frauen und Jung-
frauen, belebt werden. Am Holzmarkte koinmen die Land und
Forſtwirthſchaft des Calenberger Landes, am Schloßplatzgitter
die Jägerei zu künſtleriſchen Darſtellungen und endlich erſcheint
vor dem Palais in der Leinſtraße, an der Stätte ihrer Wiege,
die Königin Luiſe, ihren Urenkel zu begrüßen.

Dieſer reiche Jnhalt, der hübſche, das ganze Programm
durchziehende Gedanke, noch mehr aber ſein inniger Auſchluß
an die Eigenart der von den Fürſtlichkeiten durchfahrenen
Straßen und Plätze der Stadt geben die Gewähr, daß die
gane Feier eine echt künſtleriſche und Hannovers würdige
werde.

Der preußiſche Geſandte beim Vatikan, Herr von
Schlözer, iſt in Berlin eingetroffen und im „Hotel du
Nord“ abgeſtiegen. Derſelbe gedenkt dem Reichskanzler in
Varzin einen Beſuch abzuſtatten und ſich dann nach Lübeck
zu begeben. Später wird Herr v. Schlözer zu längerem
Aufenthalt nach Berlin zurückkommen.

Die neu gebildete Leibgarde der Kaiſerin wird
zum erſten Male beim Empfang des Kaiſers von Oeſter
reich öffentlich in Wirkſamkeit treten.

Der König von Sachſen hielt am Sonntag in
der 16. ordentlichen Generalverſammlung des ſächſiſchen
Militärverbandes eine Anſprache an die Verſammlung,
welche mit einer Begeiſterung, aus der man das Gelöbniß
unverbrüchlicher Treue herauskllingen hörte, aufgenommen



wurde und die nach dem „Dresdner Journal“ folgenden
Wortlaut hat:

„Es war Mir ein Bedürfniß, gerade heute unter Jhuen,
Kameraden, zu erſcheinen, um den Vertretern der ſächſiſchen
Militärvereine Meinen Dank auszuſprechen für die wahrhaft

ute und patriotiſche Haltung. die ſie jederzeit, namentlich beiSelegenheit des 800jährigen Jubiläums des Hauſes Wettin, an

den Tag gelegt haben. Es hat Mich dies ganz beſonders er
freut. Aber auch ſchon in früheren Jahren, namentlich bei den
letzten ſchweren Wahlen ſind Mir Beweiſe Jhrer Vaterlands-
treue zu Theil geworden, und Jch fühle mich gedrungen, ganz
beſonders Meine Zufriedenheit und Dankbarkeit dafür auszu
ſprechen, daß die Militärvereine ſo treu zu den ſtaatserhalten
den Parteien geſtanden und ihre Stimme in die Wagſchale der
Ordnungsvarteien getgt haben, daß dadurch der günſtige Aus
fall der Wahl weſentlich mit herbeigeführt worden iſt. Jch
Hoffe, daß auch in Zukunft die Militärvereine treu zu Reich,
Staat und zur allgemeinen Ordnung ſtehen und ſich nicht Par
teien zuwenden. die befliſſen ſind, den Staat und die Ordnung
zu untergraben“.

Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß die Oppoſitions-
preſſe an dieſe Königsworte wiederum Bemerkungen knüpfen
wird, welche ſich auf die Forderung „Keine Politik in
Kriegervereinen“ zuſpitzen. Ein freiſinniges Organ iſt ſchon
bei der Hand mit den höhniſchen Worten: „Hiernach muß
wohl angenommen werden, daß den ſächſiſchen Militär
vereinen die politiſche Bethätigung geſetzlich geſtattet iſt“.
Wir haben wiederholt demgegenüber ausgeführt, daß von
den Kriegervereinen keineswegs und von keiner Seite eine
politiſche Bethätigung in dem Sinn eines Eintretens für
ein beſtimmtes Parteiprogramm gefordert wird, daß aber
ein gleichgiltiges Verhalten auch gegenüber den Umſturz-
beſtrebungen mit dem Weſen eines deutſchen Kriegervereins
durchaus unverträglich wäre.

Jm Verlag des Komitees des Bergmannstages
iſt (1889) in Wien der Vortrag erſchienen, welchen Herr
Oberberghauptmann Dr. Huyſſen über die Berg-
verwaltung Preußens nebſt Bemerkungen über die
Entwickelung des preußiſchen Bergbaues in den letzten
25 Jahren gehalten hat. Die Schrift bietet eine werth
volle Bereicherung auf dieſem Gebiete und erhält der Jn-
halt um ſo größeren Werth, als er von der höchſten Stelle
des preußiſchen Bergbaues ſtammend auf abſolute Authen-
tizität Auſpruch machen darf.

Schweiz. Am 29. v. Mts. wurde in Bern eine
deutſche Note übergeben, welche die Antwort auf die
jüngſt veröffentlichte Note des ſchweizeriſchen
Bundesraths enthält. Die deutſche Reichsregierung hält,
nach dem B. T., darin ihre bekannten Auffaſſungen und
Forderungen betreffend den Fall Wohlgemuth, den Ar-
tikel 2 des deutſch ſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrages
und die Fremdenpolizei mit aller Beſtimmtheit anufrecht;
von der Neutralitätsfrage iſt in der Note nicht mehr die
Rede, doch wird in der Note beſonders die Forderung be
tont, daß die Schweiz verpflichtet ſei, gegen die
deutſchen Reichsangehörigen, welche von der Schweiz
aus gegen ihr deutſches Vaterland wühlen, ſtrenge Po-
lizei zu üben. Die Reichsregierung konſtatirt hierbei,
daß dieſe Deutſchen nicht als politiſche Flüchtlinge in der
Schweiz weilen, ſondern freiwillig dort ihr Domizil ge-
nommen haben. Der Reichskanzler drückt die Hoffnung
aus, daß es gelingen werde, einen neuen Niederlaſ-
ſungsvertrag abzuſchließen.

Abgeſehen von dem Meinungsaustauſch, welchen die
Erneuxzrung des Niederlaſſungsvertrages erheiſcht, dürften
mit dieſer Note die diplomatiſchen Erörterungen
über den Wohlgemuth-Konflikt beendet ſein.

OeſterreichUngarn. Das offiziöſe Wiener „Frem
denblatt“ druckt die auf die Deutſch-Oeſterreicher und
das Habsburgiſche Haus bezüglichen Theile der Rede
des Prinzen Ludwig von Bayern bei der Eröffnung
des 7. deutſchen Turnfeſtes wortgetreu ab. Die betreffenden
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Worte werden von dem genannten Blatte als ſchön und
bedeutungsvoll bezeichnet. Die gleichfalls in offiziöſen Be
ziehungen ſtehende „Preſſe“ druckt ebenfalls den erwähnten
Paſſus im vollen Wortlaute ab.

Großbritannien und Jrlaud. Unterhaus. Nach Annahme
der ſchoktiſchen Univerſitätsbill in dritter Leſung wurde
die Bill betreffend die Zurückziehung leichter Goldſtücke
aus dem Verkehr in zweiter Leſung genebmigt. Jm Ver-
laufe der Berathung erklärte der Kanzler der Schatzkammer
Goſchen, es haudle ſich dabei um die von 4295 000
anzen Sovereigns und 157 000 halben Sovereigns aus derReclerungeszeit früherer Herrſcher. Gleichzeitig ſprach er die

Hoffnung aus, dem Hauſe im errteteg eine größere,
die geſammte Frage der Goldmünzen behandelnde
Vorlage einbringen zu können.

Bei einem am 30. Abends in Birmingham ſtatt-
gehabten konſervativen Meeting erörterte Lord Rau-
dolph Churchill die Eventualität eines etwa
zwiſchen Rußland und Oeſterreich entſtehenden
Krieges und äußerte dabei, England müſſe im Hinblick
auf die Möglichkeit eines ſich daraus entwickelnden allge
meinen Krieges alle Verpflichtungen und Verantwortlich-
keiten, ſoweit ſie für die Jutereſſen Englands nicht durch-
aus weſentlich ſeien, auf das möglichſt geringſte Maß ein-
ſchränken. Egypten habe England die Freundſchaft Frank
reichs und der Türkei gekoſtet, beide Mächte würden wich-
tige Konzeſſionen machen, ſobald ſie die Wahrſcheinlichkeit
ſähen, daß England in einem angemeſſenen Zeitranme
Egypten räume. Bleibe aber England in Egypten, ſo
werde es im Falle eines europäiſchen Krieges ſeine Okku-
pationsarmee und die Mittelmeerflotte vervierfachen müſſen.
Lord Churchill ſprach ſich ferner gegen die Einkerkerung
der iriſchen Deputirten und für eine Politik der Verſöhnung
aus, beſonders in der Richtung, daß eine Dezentraliſirung
und die Herſtellung einer lokalen Selbſtverwaltung eintrete.

Belgien. Die Pflicht geſetzlicher Regelung
der Fabrikarbeit tritt nunmehr auch an den belgiſchen
Parlamentarismus in Geſtalt verſchiedener legislatoriſcher
Geſetzentwürfe heran, welche theils der gouvernementalen,
theils der Jnitiative des Zentralausſchuſſes der Deputirten
kammer ihre Entſtehung verdanken. Es handelt ſich zu-
nächſt um das Verbot der Kinderarbeit, ferner um Ein-
ſchränkung der Arbeit von Frauen und minderjährigen
männlichen Arbeitern. Das Projekt des Zentralausſchuſſes
tritt dem Jnhalt des Regierungsentwurfs in vielen Punk-
ten direkt entgegen, überhaupt ſcheint es noch keineswegs
gewiß, daß mit dem vorliegenden und dem noch zu erwar-
tenden Material etwas Brauchbares als Geſetz das Licht
der Welt erblicken werde. Dennoch erheiſchen die Miß-
ſtände in der jetzigen belgiſchen Arbeiterorganiſation immer
dringender eine gründliche Beſſerung, ſoll nicht der Geiſt
der Unzufriedenheit und des Aufruhrs, der faſt allenthalben
unter der ſcheinbaren Ruhe weiterglimmt, über kurz oder
lang wieder in hellen Flammen auflodern.

Frankreich. Nachſtehend geben wir die bezeichnendſten

Preßſtimmen über die 1439 Generalrathswahleu,
in denen Boulanger nur zwölf mal durchdrang, was in
Paris ſolche Freude verurſachte, daß geſtern Abend nicht
nur manche republikaniſche Redactionen, ſondern auch Privat
leute ans innerem Herzensdranuge illuminirten oder Fahnen
ausſteckten.

Joſef Reinach zählt in der „Republique frangçaiſe“
mit wilder Luſt alle Departements, alle größeren Städte
auf, wo Boulanger Schläge bekam, und fährt fort:

Das Reſultat, ſagt die „Preſſe“, überſteigt unſere Hoffnun
gen. „Was für Hoffunngen? Das allgemeine Stimmrecht
konnte ſich wohl verleiten, verblenden laſſen, aber wir wußten
vom erſten Tage an, da wir Euch brandmarkten, daß die Lüge
nur eine Stunde anhalten würde, und dieſe Stunde iſt nun vor-
bei! Und die alten Parteien Jch rede nicht von den Bona-

artiſten: ihr Platz war an Eurer Seite, er konnte nur dort
ein; aber die Legitimiſten, die Orleaniſten, die parlamentariſchen
Royaliſten von ehedem. Jhr wolltet der Beſen ſein! Wer wird
heute weggefegt? Jhr wolltet die „Vettel erwürgen“. Wer iſt
heute erwürgt? Das ſchwarze Roß iſt in die Knie gefallen:

wem hat es die Lenden geknickt? Wir haben am Sonntag ge-
ſiegt längs der ganzen Schlachtlinie, alle Lügen, Verleumdungen,
Schmähungen, Drohungen, Beſtechungen, Niederträchtigkeiten der
Coalition der alten Parteien zum Trotz, wir haben geſiegt Daul
der aufrichtigen und ehrlichen Einigung aller Republikaner
Dieſe r t r wir aufrecht erhalten, aufdaß der geſtrige Sieg nur Vorſpiel des morgigen ſei, des ent
ſcheidenden, unwiderruflichen Sieges, nachdem der Bounlangi-
mus uur noch ein böſer Traum und Frankreich dem Arbeit und
Fortſchritt ſpendenden Frieden zurückgegeben ſein wird.

Die „Autorité“, das Blatt Caſſagnac's, ver-
ſichert,

der Ausfall der vorgeſtrigen Wahlen ſehe einem Mkßerſolge
gleich aber dieſer Mißerfölg beſtehe nur an der Oberfläche.
Der Miniſter des Jnnern möchte es jetzt nur verſuchen, die all
gemeinen Wahlen anznordnen, und dann werde er wunderbare
Dinge erleben. Da doch die Republik durch Aufhebung der
Redefreiheit wilde Zuſtände einführe, ſo werden ſich die Conſer
vativen wie Wilde zu vertheidigen wiſſen.

Rußland. Das offiziöſe „Journal de St. Peters
bourg“ bemerkt zu den ſtattgehabten franzöſiſchen Ge
neralrathswahlen: Wenn die Kandidatur Boulanger
in etwa 150 Kantonen aufgeſtellt geweſen ſei, ſo könne die
Erlangung von nur zwölf Mandaten nicht als ein beſon-
ders glänzendes Reſultat betrachtet werden, und man könne
von dieſem Geſichtspunkte aus ſagen, daß die boulangiſtiſche
Manifeſtation ihre Wirkung als entſcheidender Streich ver
fehlt habe.

Nach einer Meldung der „Nowoje Wremja“ iſt
Seitens des ruſſiſchen Finanzminiſteriums eine weitere
Vermehrung der Grenzwache um 2000 Mann in's
Auge gefaßt worden und ſollen zur Erlangung der hierzu
erforderlichen Eredite bereits die einleitenden Schritte unter
nommen ſein.

Heer und Marine.
Perſonal-Veränderungen.

von Gabain, Oberſt und Kommandeur des Jnf-Regts-
Nr. 135, als Gen.-Major mit Penſion, Frhr. von Schönau-
Wehr, Oberſtlt. und Kommandeur des Ulan.-Regts. Nr. 7,
als Oberſt mit Penſion und der Regts.-Uniform, Winsloe,
Hberſtlt. und Kommandenr des Ulan.-Regts. Nr. 16, als Oberſt
mit Penſion und der Regts.-Uniform, der Abſchied bewilligt.
Richter v. Steinbach, Oberſt ünd Kommandeur des Feld
Art.-Regts. Nr. 22, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches,
als Gen. Major mit Penſion zur Disp geſtellt. Graf zu
Stolberg-Stolberg, Sek.-Lt. vom Ulan.-Regt. Nr. 3, von
Ploetz, Major und etatsmäß. Stabsoffiz. des Kür.Regts.
Nr. 7, mit Penſion und der Regts.-Uniform, der Abſchied be
willigt. von Kroſigk, Sek.-Lt. à la suite des Huſ.-Regts.
Nr. 12, ausgeſchieden und zu den Reſ.-Offizu. des Regts. über
getreten. Frhr v. Lindeman, Major z. D., zuletzt im Jnf.
Regt. Nr. 85, unter Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. Nr. 93, in die Kategorie
der mit Penſ. verabſchiedeten Offiziere zurückverſetzt v. Man-
ſard, Oberſt z. D. mit dem Range eines Regts.-Kommandeurs,
unter Verleihnng des Charakters als Gen.-Maj,, von der Stell
ung als Kommandeur des Landw.-Bezirks Cöln eutbunden.
Dieckmann, Gen.-Major und Jnſpekteur des 3. FußArt.
Jnſp., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion
zur Disp. geſtellt. Schniewind, Sek.-Lt. von der Jnf. 2.
S des Laudw.Bez. Bitterfeld, unter Wiederertheilung
der Erlaubniß zumTragen der Landw.-Armee-Unif., Madelung,
Sek.Lt. von der Jnf. 2. Aufgebots deſſ. Landw.-Bezirks,
Nette, Sek.-Lt. von der Kav. 2. Aufgebots des Landw.Be
zirks Bernburg, Henning, Sek.-Lt. von der Jnf. 2. Aufgebots
des Landw.Bezirks Gera, Schmidt, Sek. Lt. von der Feld
Art. 2. Aufgebots des Landw.-Bezirks Sondershanſen, Grote-
fend. Pr.-Lt. von der Juf. 2. Aufgebots des Landw.Bezirks I.
Braunſchweig, Huch, Sek.Lt. von der Jnf. 2. Aufgebots z
Landw.-Bezirks, Löbbecke II, Pr.-Lt. von der Kav. 2. Auf
gebots. deſſelben Landw.-Bezirks, Grothe, Sek.Lt. von der
Jnf. 2. Aufgebots des Landw.-Bezirks Gotha, der Abſchied be
willigt. Wernick, Pr.-Lt. von der Jnf. 2. Aufgebots des
Landw.-Bezirks Eiſenach, Gueinzius, Hauptm. von der Fuß-
Art. 1. Aufgebots des r Halberſtadt, mit ſeiner
bisherigen Uniform, Garcke, Sek.-Lt. vom Train 2. Aufgebots
des Landw.Bezirks Weimar, der Abſchied bewilligt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Leipzig. Zum Rektor Magnificus für das Studienjabt

1889 90 der bieſigen Univerſität wurde der Profeſſor der philo
ſophiſchen Fakultät, Geheime Hofrath Dr. Wundt gewählt.

Was ſagt die Hand?
Daß im Auge, daß im Geſicht die Stimmungen

der Seele einen ſichtbaren Ausdruck finden, iſt bekannt,
neuerdings will man auch die Hände als Verkünder des
Jnnenlebens erkannt haben. Ja, ſie ſollen ſogar über

und Charakter ihrer Beſitzer verläßliche Auskunft
geben.

Man weiß, daß Begierden und Leidenſchaften die Ge
ſichtszüge verzerren, während Glückſeligkeit und Zufrieden-heit ſie in harmoniſche Kinhe verſetzen. Die niederen und

ſchlimmen Affecte verleihen dem Auge einen ſtechenden
Glanz, die ſchönen Gefühle laſſen es im milden Lichte er-
ſtrahlen, in der Gleichgiltigkeit blickt das Auge ſtumpf,
Trauer und Muthloſigkeit nehmen ihm allen Glanz. Es
iſt bekannt, daß Sorge die Stirn in horizontale Falten
zieht, daß Furcht und Zorn verticale Stirnfalten um den
Naſenbug concentriren, daß Luſt- und Schmerzvorſtellungen
die Mundwinkel nach aufwärts reſp. abwärts bewegen,
daß gewiſſe Affecte die Naſenflügel heben, andere die Lippen
kränſeln, ſchwellen oder zuſammenpreſſen, die Kinnlade
hervorſtoßen oder zurückdrängen, das ganze Geſicht in die
Länge oder in die Breite ziehen c. Durch die häufige
Wiederkehr der nämlichen Gefühlsausbrüche vertiefen ſich
die Ausdrucksformen und laſſen ihre erkennbaren Spuren
elbſt bei ruhigem Gemüthszuſtande zurück, ſo daß es für

den Phyſiognomen unter Umſtänden leicht iſt, ein zu-
treffendes Charakterbild vom Autlitze zu gewinnen.

Es giebt aber Perſonen, die die außerordentliche Gabe
beherrſchen, ihre wechſelnden Gemüthszuſtände unter einer
marmornen Unbeweglichkeit zu verbergen. Solche Leute
nennen wir unergründlich. Die Annahme jedoch, daß ſich
dieſelben dem Urtheile des erfahrenen Phyſiognomen gänz-
lich entziehen können, iſt wohl irrig. Die Affecte im
menſchlichen Jnnern gleichen dem Dampfe, der ſich im ver-
ſchloſſenen, eiſernen Keſſel entwickelt. Wenn der Kraft-
überſchuß kein Ventil findet, wird er verderblich für das
ſtärkſte Behältniß. So würden auch die überſchäumenden
Affecte eine Qual für den Organismus bedeuten, wenn ſie
ſich nicht nach außen Luft machen könnten. Finden ſie
aber ihr natürlichſtes Ventil, die Geſichtsmuskeln, von
einem eiſernen Willen in ſtarre Unbeweglichkeit verſetzt, ſo
drängen ſie mit verdoppelter Macht nach den Händen, die
ſich in ſolchen Fällen um ſo charakteriſtiſcher entwickeln.

Wohl iſt die Chiromantie eine längſt abgethane
Schwindellehre, es hieße aber, nach Auffaſſung mancher

zu leugnen, das dieſen vom Wege der Vernunft abge-
rathenen pſeudo wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen als Aus-
gangspunkt gedient hat. Dem Phyſiognomen dienen als
Baſis zur Beurtheilung der Hände: 1. die Temperatur der
Hand, 2. Geſtalt und Ausdruck derſelben, 3. die Geſten
zur Begleitung der Rede, 4. Haltung und Bewegung im
Zuſtande der Gemüthsruhe, der Ueberlegung und der
Emotionen der Seele. Sympathie und Antipathie ent-
ſtehen oft mit dem erſten Händedruck. Eine Hand, die
ſich angenehm fühlt und eine wohlige Wärme in die
unſerige hinüberleitet, wird uns günſtig für ihren Beſitzer
ſtimmen, dagegen empfinden wir leicht eine Art von Wider-
ſtreben gegen Leute, die uns zum Willkomm einen ſchwitzenden
Fleiſchklumpen oder eine feuchte, vibrirende Hand reichen,
die ſich wie eine Kröte anfühlt, ebenſo gegen Hände, die
eine brennende Hitze oder eine unheimliche Kälte aus-
ſtrömen.

Es wäre eine mehr als kühne Hypotheſe, zu be
haupten, daß ſich die Geſtaltung und Ausbildung der
Hände von früher Jngend auf in charakteriſtiſcher aus
ſchließlich auf pſychologiſchen Motiven baſirender Weiſe
vollzieht. Die divergirenden Formationen der Hände ſind
Naturſpiele, Racen-Eigenthümlichkeiten. Von Einfluß auf
die Entwicklung der Hände ſind außerdem noch die äußeren
Lebensverhältniſſe und gewiſſe eigenartige Beſchäftigungen.
Es bleiben ſomit für den Phyſiognomen, der die ruhendeHand zum Vorwurf einer pwehologihen Studie wählt,

nur geringe Anhaltspunkte.
Jm Allgemeinen gilt die Anſicht, daß große Hände

häßlich und kleine Hände ſchön ſind. Es giebt aber große
Hände, die ſchön, und kleine Hände, die entſchieden häßlich
u nennen ſind. Eine ſchöne Seele, ein gebildeter Geiſtwie ein angeborenes Schönheitsgefühl veredeln die Hand,

auch wenn ſie unverhältnißmäßig groß iſt. Sie zeigt ſich
in ſolchem Falle discret, in unauffälliger Weiſe, ſtets in
gefälliger Poſe und in natürlich bequemem Verhältniſſe zur
jeweiligen Stellung des Körpers. Dagegen giebt es kleine
wohlgebildete Hände, die bald täppiſch umherfuchteln, bald
wie leblos herabhängen oder ſich in geſpreizten und ge
zierten Haltungen gefallen und ſolcherart unbewußt für die
Geſchmackloſigkeit ihrer Beſitzerin ad oculos demonſtriren.
Parvenus, unſelbſtſtändige, hilfloſe Naturen, ſchwachſinnige,
ſowie von den Grazien vernachläſſigte Perſonen wiſſen
ſelten ihre Hände richtig zu placiren; ſie ſtolpern ſo zu
ſagen über ihre eigenen Hände und Porträtmaler, Photo
raphen, Tanz- und Anſtandslehrer wiſſen hierüber ergötz

Phyſiognomen, zu weit gegangen, das Körnchen Wahrheit iche Geſchichten zu erzählen, Nichts iſt geeigneter,

die Wirkung der Rede zu erhöhen, als die discrete und
verſtändige Benützung der Geſte. Ein logiſcher Jdeengang
wird gewöhnlich von einem harmoniſch abgerundeteu Geſten
Cyklus begleitet. Lente, die mit Abſicht eine falſche Theſe
verfechten, werfen die Hauptſätze nachdruckslos hin und be-
gleiten unweſentliche Dinge, denen ein Schein von Wahr
heit anhaftet, mit auffallenden und zudringlichen Geberden.

Zum Schluſſe möge hier noch in zwangloſer Ord-
nung eine Serie phyſiognomiſcher Beobachtungen folgen,

Seelenleben, theils aus ſeinen durch die Berührung mil
der Außenwelt gewonnenen Eindrücken bereichern und er
weitern kann.

Der Aufſrichtige zeigt in der Geſte gern die Fläche
der Hand, wer mit Hintergedanken ſpricht, verbirgt die
Handfläche und operirt lieber mit dem Handrücken. Geiz
krümmt die Finger, Zorn ballt ſie zur Fauſt, Pathos er-
hebt die Hand, Ekſtaſe ſtreckt und ſpreizt den Finger, Be
gehrlichkeit giebt ſich durch wiederholtes krampfhaftes
Oeffnen und Schließen der Hände kund. Enttänſchung oder
Hoffnungsloſigkeit läßt die Hände i niederſinken, Furcht
ſtreckt ſie ſchützend vor, Muth und Entſchloſſenheit ziehen
den Arm an, ſpannen die Muskeln und neigen die Hand
wie zum Angriff ansholend zurück. Neugierde ſtreckt den
Zeigefinger vor und führt ihn in horizontaler Richtung
wie ſuchend umher. Ueberlegung ſtreckt die drei erſten
Finger vor und ſchließt den Ring und kleinen Finger.
Die drei vorgeſtreckten Finger begleiten ſodann alle Phaſen
des Denkprozeſſes mit kaum merklichen aber charakteriſtiſchen
Bewegungen. Jn den Erwägungen für neigen ſie nach
aufwärts, die Gegenargumente ziehen ſie nach abwärts,
holt man uene Vorſtellungen, neue Gründe, führt man
den Zeigefinger zur Stirne, beim Urtheil endlich ſenkt ſich
der vorgeſtreckte Zeigefinger entſchieden nach abwärts. Ein
ſehr empfindlicher Reſonanzboden für die Klaviatur der
Hände iſt die Tiſchplatte. Ein feines Ohr und ein auf
derartige Beobachtungen geübter Verſtand vermag dem ab-
wechſelnden Trommeln, Wirbeln, Pochen, Hämmern und
anderen lärmenden Kundgebungen unruhiger Hände unter
ſchiedliche und ſehr verſtändliche Texte zu unterlegen. Un
ruhe und Erregung laſſen die Finger mit mechaniſcher Eile
mit den nächſtliegenden Gegenſtänden ſich beſchäftigen; und
ſo wie Erregung angenehmer oder unangenehmer Natut
iſt, ſo iſt auch die Behandlung, deren ſich der unſchuldige
Gegenſtand erfreut.

die Jedermann mit Leichtigkeit theils aus ſeinem eigenen
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Berlin. Ueber das Reiſeziel des Direktors des
königlichen Muſenms für Völkerkunde, Herrn Prof. Baſtian,
verlautet, daß ſich derſelbe zunächſt nach dem Kaukafus begeben
Hat und von dort aus den Verſuch machen will, ſo weit als
möglich über das Kaspiſche Meer und den Uralſee hinweg in
Turkeſtan und Buchare in Centralgſien bis zum Himalaya
vorzudringen. Genaueres über den Zweck dieſer beſchwerlichen
Reiſe iſt einſtweilen nicht bekannt Zur Erleichterung der
mit der Direktion des berliner botaniſchen Gartens ver-
bundenen Verwaltungsgeſchäfte iſt Herrn Prof. Engler Prof.
Dr. Urban, der bisherige Cuſtos des berliner Gartens, als
Unterdirektor beigegeben worden.

Todesfälle und Nekrologe.
Bonn, 31. Juli. Der Profeſſor der klaſſiſchen Philo

an der hieſigen Univerſität, Dr. Lübbert, iſt heute ge-
torben.

Knuſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Aus Bayreuth wird dem B. B. C. über die zweite

Parſifal- Aufführung geſchrieben:
„Die zweite Aufführung fand gleichfalls vor überfülltem

Hanſe ſtatt. Sie ſtand der Eröffnungsvorſtellung in keiner
Weiſe nach, a ſie übertraf dieſelbe in maucher Einzelleiſtung.
Das Hanptintereſſe nahm natürlich die Leiſtung Blauwaert's
als Gurnemanz für den kritiſch vergleichenden Beſucher in An-
ſpruch. Man war auf den Ausgang dieſes wie es ſchien
etwas gewagten Verſuches geſpannt und von dem Gelingen
desſelben freudig überraſcht. Blauwaert's metallreiches und
kräftiges Organ, ſeine vornehme Tongebung und bedeutende
Geſangskunſt, eine gewinnende Herzlichkeit im Vortrage, endlich
eine völlig entſprechende Geſtalt bilden freilich ein Capital,
welches die Löſung einer ſo großen Aufgabe mächtig fördern
muß. Ein eiſerner Fleiß befähigte den Künſtler, die Schwierig-
keiten der ihm ungeläufigen Sprache ſo weit zu überwinden,
daß eine große Deutlichkeit wenn auch nicht ohne Zuſatz
einiger fremder Accente erreicht wurde. Der ſchauſpieleriſche
Theil der Aufgabe war wenn auch noch der nöthigen Sicher-
heit ermangelnd durchaus entſprechend. Jm erſten Acte von
der Befangenheit des Sängers noch etwas beeinträchtigt, gewann
die Leiſtung im dritten Akte eine Höhe und Sicherheit, welche
die Eewähr bietet, daß Blauwaert's „Gurnemanz'“ ſich in kurzer
Zeit der Leiſtung Scaria's nicht unwürdig wird zur Seite
vellen können. Herr Sievermann aus München entwickelte als
Klingsor eine mächtig ausladende Stimme und eine anſehnliche
Energie des Vortrages. Thereſe Malten's Kundry, bekannt
und bewundert, hat ſich durchaus auf der Höhe der Vorjahre
erhalten und erreichte, im Verein mit dem nun völlig ausge-
ceiften „Parſifal' Van Dhyck's, im zweiten Akte einen die ganze
Verſammlung tief erſchütternden Eindrnuck.“

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Onellenangabe geſtattet.
e Aus dem nördlichen Theile des Saalkreiſes, 31. Juli.

(Ergebniß der Getreideernte.) Durch die Witterung be-
günſtigt, iſt die diesjährige Getreideernte in hieſiger Gegend
ungemein beſchleunigt worden und bereits „weht der Wind über
die Haferſtoppel“. Die Roggenernte iſt längſt vergeſſen; Gerſte
und Weizen ſind zum größten Theile ſchon in der Scheune ge-
borgen und auch ſchon manches Haferfeld iſt unter der Senſe
der Schnitter gefallen. Jm Ganzen genommen iſt die dies-
jährige Getreideernte kaum als „Mittelernte“ zu bezeichnen, denn
der Körnerertrag läßt hinſichtlich der Qualität manchmal recht
viel zu wünſchen übrig. Am erträglichſten iſt wohl die Hafer
ernte. Obwohl das Ausbleiben des Regens der Ernte ſehr
Zuitg war, ſo iſt hingegen für die Hackfrüchte eine Kalamität
zu befürchten, wenn nicht recht baldigſt ein durchdringender
Regen die Fluren befeuchtet und erfriſcht.

Wimmelburg, 31. Juli. (Jagdverpachtung.) Für
die hieſige Jagd hat Herr Oekonom W. Kühnemund auf
ſein Gebot von 181 den Zuſchlag erhalten. Herr Domänen-
vächter Mathe hatte 180 geboten.

2 Nanmburg, 29. Juli. (Diamantene-Hochzeit.) Der
Stadtmuſikus Caspar Stickel und ſeine Gemahlin feiern heute
das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit.

Sangerhauſen, 31. Juli. (Leichenfund. Steck
brief.) Ein fremder Mann aus dem Arbeiterſtande iſt in der
Gonna unweit der Walkmühle als Leiche aufgefunden wor-
den. Gegen den Gärtner Heſſe sen. von Ach der ſeit dem
blutigen Kampfe der Forſtbeamten mit zwei Wilddieben in den
Waldungen des Kyffhäuſergebirges verſchwunden iſt, hat der
Unterſuchungsrichter des Rudolſtädter Landgerichtes unterm
11. I einen Steckbrief erlaſſen und unterm 27. d. er
neuert.

Tun Saugerhaufen, 31. Juli. (Schützenkönig.) Die
Würde des Schützenkönigs erhielt Herr Schuhmachermeiſter
Chr. Träger hierſelbſt. sCaſſel, 29. Juli. (Die Bauthätigkeit) unferes Platzes
war im Jahre 1888 eine recht lebhafte. Nach Mittheilung der
Königlichen Polizei-Direktion wurden in 1888 folgende Bauge-
nehmigungen ertheilt: zu Neubauten 175, darunter 58 Wohn-
häufer, zu Erweiterungsbanten 59, zu Verbeſſerungsbauten 158.

r Den Caſſeler Blättern geht folgende Mittheilung zu:
Jhre Majeſtät die Kaiſerin Und Königin wünſchen nach
einer aungreifenden Badekur den Aufenthalt zu Wilhelmshöhe
in Ruhe und Zurückgezogenheit zu verbringen. Obgleich vor-
ausgeſetzt werden darf, daß das hieſige Publikum den Wunſch
an der bereitwilligſten Weiſe berückſichtigen wird, ſo hat doch
Zur Vermeidung von Störungen durch Fremde die Abſperrung
der in der Nähe des Schloſſes befindlichen Wege ſtattfinden
müſſen. Des Weiteren iſt es vorgekommen, daß Blumenſträuße
in den Wagen rer Majeſtät der Kaiſerin geworfen ſind. und

das Publikum gebeten, von derartigen Ovationen abzu-
ehen.

Perſonalien.Der bisherige Gerichts- Aſſeſſor Paul Neumüller in
Naumburg a. S. iſt zum Konſiſtorial- Aſſeſſor ernannt und
dem Königl. Konſiſtorium der Provinz Sachſen überwieſen

Gerichts- Aſſeſſor Wo ehlert in Halberſtadt iſt zum
Amtsrichter in Erxleben ernannt worden.

Jn Koburg iſt der Geh. Kabinetsrath Ad. Becker zum
Oberdirektor der herzoglichen r in Niederöſterreich
ernannt, nachdem der bisherige Verwalter dieſer Stelle, Geh.
Finanzrath Prenuß, in den Ruheſtand getreten; letzterem wurde
das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des erneſtiniſchen Hausordens
verliehen.

Ans aller Welt.
Modennotiz. Jupiter pluvius ſcheint das Szepter er

griffen zu haben und Willens zu ſein, das Regiment ſo bald
nicht niederzulegen ſehr zum Schrecken aller Derjenigen,
welche hinausgeeilt ſind in die freie Natur, ſich zu erholen von
des Jahres Arbeit und Mühe. Wie zur Unzeit kommt da der
anhaltende Regen, der von vielen Anderen mit Freude begrüßt
werden mag: der Reiſende aber iſt egoiſtiſch, er will und muß
die kurze Spanne freier Zeit ausnützen, und da will er höch
ſtens ein Gewitter einen die Luft abkühlenden ihn ſelbſt er
friſchenden Regen, nicht aber den andauernden Landregen, wel
cher Schirm und Regenmantel in Permanenz erklärt, wenn er
überhaupt im h oder auf dem Lande ein Ausgehen geZtattet. Nun, wünſchen wir allen Reiſenden und Eommer-
friſchlern aufklärendes Wetter, währeud wir, dem herrſchenden
entſprechend, uns ein wenig die Regen Requiſiten anſchauen
wollen. Da wäre zunächſt der Regenmantel, welcher vor
wiegend die bequeme Radform mit doppelten Vordertheilen
zeigt und den Namen ruſſiſcher Radmantel führt. Für den
Sommer iſt dieſe Form vielfach aus gummirtem Seidenſtoff

earbeitet; wir werden denſelben aber auch in jedem beliebigen
Wollengewebe, imprägnirt auf Verlangen, für den Herbſt und

inter finden. Einem großen Uebelſtande der gummirten
Regenmäntel hat eine neue patentirte Ventilationsvorrichtung
auf der Jnnenſeite des Rückentheiles abgeholſen; dieſelbe be
eitigt die allzugroße Wärme und führt friſche Luft zu, ohne die

rägerin einer Erkältung auszuſetzen. Die Vorrichtung beſteht

n re

in einer weißen Trikotauflage und einem dieſe deckenden
ſchwarzen Seidenfutter, welches mit der Maſchine perforirt
(durchlocht) iſt. Zu dem ruſſiſchen Radmantel fügt man
beliebig den Kapuchon oder eine kurze Pelerine hinzu; beide
können auch vereint oder ganz fortgelaſſen werden. Neben
der Radform iſt auch der Paletot beliebt, und zwargleichfalls mit doppelten Vordertheilen, von denen die
ünteren in ganzer Länge durch große Knöpfe geſchloſſen
werden, während die oberen mit farbiger Seide abgefüttert
ſind, ſo daß ſie als Revers zurückgelegt werden können. Auch
bei der Paletotform, die einen bedeutend weiteren Aermel als
ſonſt erhält, finden wir den Kapuchon oder den großen, ziem-
lich weiten Kragen von gleichem Stoff. Die Knöpfe ſind häufig
mit Stoff bezogen, ſonſt aus Horn oder Perlmutter, oft ſchön
geſchnitzt oder mit aufgelegten durchbrochenen Metallplättchen
verziert. Eine feſtſtehende Form der Knöpfe ſcheint es nicht
geben zu ſollen, denn wir ſahen flache, gewölbte Kugelköpfe,
eckige, längliche und Knebel, Alles gleich neu, gleich modern für
den Herbſt. Zur Zeit ſcheint man die engliſcheu melirten
Wollſtoffe zu bevorzugen, daneben aber wird viel Tuch ver-
arbeitet und dieſem dann ſpäter durch einen Beſatz aus Pelz
ſofort ein winterliches Anſehen verliehen. Die verſchiedenen

und blaugrauen Töne haben Ausſicht, mit zu den
Modefarben gezählt zu werden. während von Grün nur das
dunkelſte, das bekannte Ruſſiſch Grün für Mäntel und
Paletots beibehalten wird; für letztere ſoll Plüſch wieder ein-
geführt werden.

Heiteres. Jm Kurhauſe. Gaſt: „Kellner, bekommt man
hier nicht auch 'ne halbe Portion?“ Kellner: „Bedaure! Aber
nehmen Sie ruhig eine ganze! Die iſt auch nicht größer, als
bei Jhnen zu Hauſe die halbe!

„Jch höre, Herr Kollege, Sie haben meinen Nachbar
am AbdominalTyphus behandelt. War es ein ſchlimmer Fall

un ſehr ſchlimmer: der Mann hat die Rechnung nicht
ezahlt.

Gerichtszeitung.
Carl Wolter, der Spukgeiſt von Reſau, ſollte am

30. d. wiederum vor der Ferien- Strafkammer des Landgerichts
zu Potsdam erſcheinen, weil, gemäß dem Urtheil des Kammer-
gerichts, die über ihn verhängte vierwöchentliche Haftſtrafe
wegen groben Unfugs auf vierzehn Tage reducirt werden ſollte.
Bei Aufruf der Sache ſtellte ſich jedoch heraus, daß weder
Carl Wolter noch ein Rechtsanwalt für denſelben erſchienen
war. Jm Zuhörerraum war da die Mutter Carl Wolter'sanweſend. Auch Herr Gerichtsaſte ſor a. D. Puls aus Berlin,
einer der Leiter der ſpiritiſtiſchen Bewegung in Berlin, welcher
wiederum als Vertheidiger, Carl Wolter's nicht zugelaſſen war,
wollte der Verhandlung im Zuhörerraum beiwohnen. Die
Vorladung Carl Wolter's war nach Blieſendorf an ſeine Eltern
geſchickt, Carl Wolter ſelber hat dieſelbe aber gar nicht erhalten,
weil er ſich ſchon ſeit Wochen mit dem Zauberkünſtler Rößner
auf Reifen befindet. Vor 5 Tagen weilte das „Medinm“ in
Swinemünde. Auf Antrag des Staatsanwalts Stachow be-
ſchloß der Gerichtshof, den Termin zu vertagen und Carl
Wolter zu einem neuen Termin unter der Verwarnung zu
laden daß im Falle ſeines Nichterſcheinens bezüglich der noch
unerledigten Punkte der Uebertretung ſowie des Koſtenpunktes,
in ſeiner Abweſenheit verhandelt würde. Zeugen waren zu
dem Termin nicht vorgeladen. Die Spiritiſten beabſichtigen
übrigens, nach beendigtem Verfahren die Wiederaufnahme des-
ſelben zu beantragen, wollen auch für Carl Wolter ein Gnaden-
geſuch an den Kaiſer richten.

Verkehrsweſen n.
Am 15. Auguſt findet die letzte der diesjährigen Geucke

Waguner'ſchen Extrafahrten nach München, Salzburg,
Tirol und Schweiz ſtatt und wird abermals eine anſehnliche
Zahl Reiſeluſtiger und Erholungsbedürftiger in die herrlichen
Alpen führen. Billiger Preis, bequeme Fahrt, 45 tägige Billet
giltigkeit Geſtattung der Rückfahrt auf anderer Route ſind
Vorzüge dieſer wegen ihrer allgemein befriedigenden Durch
führung ſo ſehr beliebten Extrafahrten.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 31. Juli. Der Poſtdampfer „Colonia“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft
iſt gegn Hamburg kommend, geſtern in St. Thomas einge
roffen.

Hamburg, 31. Juli. Der Poſtdampfer „Moravia“
der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktien- Geſellſchaft iſt,
von NewYork kommend, heute Vormittag 11 Uhr auf der Elbe
eingetroffen.

London, 26. Juli. Der Union-Dampfer „Athenian“
iſt heute auf der Ausreiſe von Madeira abgegangen.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Die Hamburger Börſen-Halle“ meldet: Die Firmen

Vereinsbank, L. Behrens Söhne, F. Tacisz, A. Tesdorpf
Comp., C. Woermann, gründeten eine directe regel-
mäßige Dampferlinie zwiſchen Hamburg und der
Levante. Zunächſt ſind 4 Dampfer von 2000 t eingeſtellt.
Die Linie berührt: Hamburg, Antwerpen, Piräus, Saloniki,
Syra, Smyrna, Konſtantinopel, Braila (im Sommer), Küſtendje
(im Winter). Das Actiencapital beſteht aus 1,400,000 Actien
und 700,000 4proc. Prioritäten

Der Stadt Gräfenthal iſt die Genehmigung zur
Aufnahme eines Anlehens ertheilt worden. Daſſelbe be
trägt 57,000 und wird mit 3 verzinſt und vom Jahre
2 T getilgt, ſo daß es dis zum Jahre 1939 zurückgezahlt
ein wird.

Jn Düſſeldorf ſoll nach dem „D. A.“ demnächſt ein
neues Bankinſtitut in Kraft treten, deſſen Actiencapital bereits
voll gezeichnet iſt.

Der Magiſtrat der Stadt Hildesheim vergab im
Bietungswege 1,000,000 32proc. Stadt-Obligationen. Der
Zuſchlag wurde der Gruppe Hildesheimer Bank, Gebrüder
Dux, Emil H. Meyer in Hildesheim, Delbrück, Leo u. Co. in
Berlin als Höchſtbietenden zum Curſe von 101.215 ertheilt.

Die Generalverſammlung der Zuckerfabrik Glauzig
genehmigte die Vertheilung von 7' Dividende: ertheilte Ent
laſtung und wählte die ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder,
Herrn Juſtizrath Lezins (Vorſ.) in Köthen und Oberamtmann
Strandes in Zehringen bei Köthen, wieder.

Die zum 11. Auguſt einberufene Generalverſammlung
der Böhmiſchen Zücker-Jnduſtrie- Geſellſchaft
ſoll auch über die Ausgabe neuer Actien Beſchluß faſſen. Das
Actiencapital beträgt gegenwärtig 1 Million Gulden.

Neue Gründungen. Die Actiengeſellſchaft Ver-
einigte Speyerer Ziegelwerke iſt jetzt ins Handels-
regiſter eingetragen worden. Das Actiencapital von 2 Millio-
nen ſowie noch zu beſchaffende 502,000 .4 baar erhalten die Fir
men Georg Grund, Jakob Gantner und M. Adler für die ein
gebrachten Ziegeleien. Die unter der Firma Kunſtmöbel-
Geſellſchaft vormals Johannes Ludwig in Dresden mit
300,000 .4& Capital errichtete, aus der Johannes Ludwigſchen
Concursmaſſe hervorgegangene Actien-Geſellſchaft iſt nunmehr
in das Handelsregiſter eingetragen worden. An der Grün-
dung der Karlsruher Werkzeug- Maſchinenfabrik vor
mals Gſchwindt u. Co. ſind außer dem Vorbeſitzer die gräflich
Douglas'ſche Hauptverwaltung ſowie die Bankfirmen Veit
L. Homburger, Ed. Kölle, G. Müller und Conſ. und Strauß u.
Co. betheiligt.Das conſolidirte Braunkohlenbergwerk „Marie“ bei
Atzendorf erzielte pro 1888/89 einen Reingewinn von 107212 Mk.
Davon gelangen ſtatntenmäßig zunächſt 5 zum Reſervefonds
mit 5058 Mk.! 6 Tantième für den Aufſichtsrath erfordern
6069 Mk., 69 Tantième für den Vorſtand und Beamte 6069
Mark, ſodaß noch ein Ueberſchuß von 90015 Mk. verbleibt, aus
r eine Dividende von 49 mit 90000 Mk. zur Auszahlung
gelangen.

Zwirn-Syndicat in England. Sämmtliche eng
liſche Zwirnfabrikanten ſind mit Ausnahme einer Firma in
Derbyſhire dem vor einigen Monaten durch die Verſchmelzung
der zwei großen Zwirnfirmen in Paisley, Coat und Elark, ge
bildeten ZwirnSyndikat beigetreten. Der Zuwachs, welchen das

Syndikat jetzt erhalten hat, wird vorausſichtlich zu ein
weiteren Erhöhung der Zwirnpreiſe führen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.

Berlin, 1. Auguſt. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.
Die „Nationalzeitung“ ſchreibt: Wie glaubwürdig verlautet
iſt das Bevorſtehen des Beſuches des Zaren in Berlin auf
diplomatiſchem Wege hier angezeigt worden. Nähere Nach
richten über das Eintreffen des ruſſiſchen Kaiſers ſtehenn indeß
noch aus.

Hamburg. Das hieſige Landgericht verhandelte heute
in einer Anklage wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck
gegen den verantwortlichen Redakteur Nolten vom Hamburger
„Echo“. Beanſtandet wird der bekannte aus der Berliner Volks
zeitung abgedruckte Artikel unter der Ueberſchrift „Uff“. „auf
Grund deſſen ſeiner Zeit der verantwortliche Redakteur der
Volkszeitung verurtheilt wurde. Der Stagtsanwalt beantragte
nur Geldſtrafe: das Gericht ſprach den Angeklagten frei, da
der Ton des incrimninirten Artikels zwar ſcharf, aber nicht be
leidigend ſei.

Poſen. Auf dem hieſigen Güterbahnhof iſt ein großer
Lagerſchuppen mit ſämmtlichem Jnhalt vollſtändig nieder
gebrannt. Der Schaden wird auf 100000 .4 geſchätzt. Es wird
Brandſtiftung vermuthet.

Wien. Jn einer Brünner Fabrik haben ſoeben die
nach dem Streik wiederbeſchäftigten Arbeiter neuerdings die
Arbeit eingeſtellt, weil 60 Agitatoren entlaſſen worden
ſind; auch unter den Webern außerhalb Brünns herrſcht
neuerlich Unzufriedenheit.

Brüſſel. Der Graf von Paris trifft morgen bier ein
Derſelbe berief die Führer der royaliſtiſchen Partei hierher,
behufs Berathung über die bevorſtehenden Kammerwahlen.

London. Boulanger lehnte es abſolut ab, intervievt
zu werden und ſich über den Ausfall der Wahlen zu
äußern. Rochefort, Dillon und einige von Paris hierher
gekommene Parteifreunde pflogen eine Berathung, wobei
die Finanzfrage behufs weiterer Agitation eine bedeutende
Rolle ſpielen ſoll. Es heißt, daß durch Vermittelung
einiger hervorragender Perſönlichkeiten, worunter auch
Churchill genannt wird, Boulanger ein beträchtlicher Kredit
eröffnet worden wäre, aber der Wahlausfall die Auf-
nahme eines Darlehns ins Stocken gebracht habe. Bou
langer ſei dadurch in arge Verlegenheit gerathen. Jn der
hieſigen franzöſiſchen Kolonie giebt man ſeine Sache für
verloren; ſelbſt diejenigen, welche bisher für ihn demon-
ſtrirten, ſind jetzt zu Spöttern wider den braven General
geworden.

Kiel, 31. Juli. Die ruſſiſche Yacht „Derſhawa“ hat mit
dem Großherzog und der Großherzogin von Meck-
lenburg- Schwerin an Bord heute Nachmittag 5 Uhr die
Reiſe nach Kronſtadt augetreten. 8München, 31. Juli. Uffelshöfer- München wird
vorausſichtlich der erſte Sieger im Turnfeſt ſein.
Das Turnfeſt wird um einige Tage verlängert.
Der Prinzregent verlieh drei jungen Künſtlern, Eberle,
Drumm und Gnlielmo, ein Stipendium von je 2400 .4
zur Reiſe nach Jtalien.

Karlsruhe, 31. Juli. Bei vollſtändiger Fieberloſigkeit hal
der Appetit des Erbgroßherzogs zugenommen. Die
ſonſtigen Erſcheinungen haben ſich nicht weſentlich verändert.

Wien, 31. Juli. Der Fürſt von Montenegro iſt
mit dem Erbprinzen und den Prinzeſſinnen Töchtern heute
Mittag nach Petersburg abgereiſt. ß

Hermannſtadt, 31. Juli. Das Befinden des Erz-
herzogs Albrecht, welcher geſtern wegen Unwohlſeins der
Truppenparade nicht beiwohnen konnte, hat ſich bereits ſo er-
freulich gebeſſert, daß derſelbe an dem morgenden Parade-
Manöver wieder theilnehmen dürfte. Am 2. Auguſt gedenkt
der Erzherzog nach Kronſtadt abzureiſen.

London, 31. Juli. Laut Meldung aus Zanzibar
iſt ein von dort nach Mpwapwa ausgeſandter Eilbote
unverrichteter Dinge zurückgekehrt; Buſchiri ſteht bei
Jumbi in der Nähe von Bagamoyo in verſchanztem
Lager und ſperrt den Weg nach Mpwapwa ab. Drei
Boten der franzöſiſchen Miſſion, die gewaltſam durchdringen
wollten, wurden getödtet; Buſchiris Streitmacht wächſt
dabei täglich, ſelbſt Bagamoyo iſt der Gefahr eines Hand
ſtreichs ausgeſetzt, ſo daß Wißmann die Jnſurgenten
wird angreifen müſſen.

London, 31. Juli. Nach einer Meldung des „Reuterſchen
Bureaus“ aus Zanzibar iſt die Straße von der Küſte nach
Mwapwa von den Jnſurgenten blokirt.

London, 1. Auguſt. Lieutenant Daguitar ſchlug
die Derwiſche bei Anabi. 70 Derwiſche ſind todt, 80 ge
fangen. Von den Egyptern ſind 3 Mann getödtet, 2 Offi
ziere und 6 Mann verwundet.

Paris, 31. Juli. Nach einer Meldung aus Toulon
explodirte ein Geſchoß in einer Revolverkanone
auf dem Artillerie Schulſchiff „Couronne“ in Salins
d'Hyères. 5 Mann ſind getödtet und 17 verwundet. Von
den Letzteren ſind 3 Mann lebensgefährlich verletzt.

Rom, 31. Juli. Laut Meldung der „Agenzia Ste
fani“ aus Coni hätten die Juſtizbehörden die Freilaſſ-
ung des franzöſiſchen Offiziers de Grandmaiſon
angeordnet; derſelbe würde über die Grenze gebracht
werden.

Belgrad, 31. Juli. Die Beſprechung bei Riſtie
gilt der Frage der Begegnung König Alexander's mit
ſeiner Mutter Natalie. Die Regierung will die Be
gegnung im Auslande bewerkſtelligen; Riſtic und Belimarkowie
ſind für Belgrad. Der Regent Protic pflichtet der Anſicht
der Regierung bei.

Madrid, 31. Juli. Großes Aufſehen erregt der
Beſchluß des Miniſterraths, wonach der Madrider Ge
meinderath, deſſen Mißwirthſchaft hier längſt die öffent-
liche Aufmerkſamkeit erregte, wegen Diebſtahls und
Unterſchlagung verfolgt werden ſoll. Martorell hat
ſich der Verhaftung durch die Flucht entzogen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., 1, Auguſt. (Preiſe pr. 1000 Kilo netto)

Weizen feſt, 170 10 Mark. R gen feſt156 168 Mark. Gerſte, Futter 135--145 Mark, Brau
erſte 160 180. Hafer, feſt 164-172 Mark.
ais, Mark. Raps 300 330 M. Rübſen ohneAngebot, Sommer- Erbſen, Kümmel, excl. Sack flau.

38--40 Stärke incl. Faß von 100 Kilo netto. Halleſche
brima Weizenſtärke ſehr feſt 37,00-37,50 Mark. Abfallende
Sorten billiger.

Preiſe r. 100 Kilo netto. Linſen 36—-40 M. Vohnen.
Kleeſaaten Futtergrtikel e Futtermebl, 13--15 M.
Roggenkleie bei lebhafter Nach rage 10,00--10,50 M. Weizen
chaalen 9,00 9,50 Mark. eizengrieskleie 9,25 9,50

Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mark, dunkle
9,00--10,00 M. Oelkuchen 15,50--16.00 M. Malz 28,50-29,75 M.
Rüböl 68,00 M. Petrolenm 24.50 M. Solaröl, 0.825/30*, knapp
17,50.-18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ſtill. Kartoffel
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 57,00 M. mit 70
M. Verbrauchsabgabe 37.70. Rübenſpiritus M.
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J Waſſerſtände.bedeutet über, unter Rull.
Saale und Unſtrut.

alle
rotha

Straußſurt

Dresden
Anßig.
Magdeburg t 13

1,84

1,86

Fall Wuchs
1. Aug. 1,82 0,02

1584 (0.02

128 1,25 0,03
Elb e.

31. Jnli 1.06 0,04e 30 1,22 0,
0,28 0,16 0,12

Börſennachrichten.
Berlin, den 31. Jnli. Die heutige Börſe eröffnete

ſtiller, bei großer Zurückhaltung der Spekulation.
zu anziehenden Kurſen wurden beſonders

Lebhaft und
Anfangs Montan-

werthe gehandelt'ſchwächten ſich aber im weiteren Verlaufe eben-
ſo wie die Geſammthaltung der Börſe auf Realiſationen etwas
ab. Schlußtendenz beſeſligt.

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

BVerlun, Juli.
184--194 Wik
kiſcher Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 191 Wek. bez., Dur

Mk. bez., per AuguſtSeptember
tember- Oktober 189,75——189,25 Wik. bez., per Oktober- November 191,25--190 5 Mk.

per November Dezember 192

Mk. bez., ver Jnli-Angnſt
dez.,

Mk. bez., per April-Mai
Nanh weizen per 1000 Kilogr. loco

Loco Mk.Künyeignngépreis Mk. bez.
quakität Mk. bez., per dieſen Monat

Mk. bez. per Juni-Inli Mk. bez.Roggen per 100 Kilogr. loco feſt, Termine höher, gekündigt Tonuen, Kün-
dignngepreig Mk. bez., Loco 150—163 Mk. nach Oualität vez., Liefernugéquolitä“

inländiſcher neuer 163 Mk. frei Haus bez.

bez., h 12.9,2

Mai-Junr

158 Mk. bez., ruſſiſcher
guter Mk. ab Bahn bez.,
159.5 Mk. vez.,

November 163 75-—163,5 164

Gerſte per 1000 Kilogr. feſt,
gerſi- 125——137 Vit. dez., beſſ

Hafer ver 1000 Kilogr. loco feſt,

Lieferungsqualität 156,5 Mk. bez.,
feiner 164--169 Mk. ab Bahn bez.,
feiner 164 -169 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel bis guter

per dieſen Monat 157 156,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis
uguſt 155 152,75 Mk. bez.

Mk. bez., per September- Oktober 147,25 Mk. bez., per Oktober November 145,25 bis

dez., hochfeiner Mk. i
15*,75 Mk. bez., ver JnliA

Mk. bez.

Mk. bez.,
per dieſen Monat 149,5 Mk.

ere

per Juli-Anguſt Mk. bez.,
Vit. bez., ver September-Oktöber 161,75- 163,5 62 61,5 Dik. bez., per Oktober

163,25 Mk. bez., per November Dezember 164,78 bis
164, 6 164,25 Mk. bez., per Dezember Mt. bez., per April- Mai Mk. bez.

und kleine 122-190 Mk. bez.,große

191,5-—- 197,75 Mk. bez.,

M

Termine
nach Onalität dez,

per Anguſt- September 160

Mk. frei Haus bez.

146 Mk. bez., per November- Dezember 145 144,5 Mk. bez
Magdeburg, 31.Weiß weizen dir.

Mt.,
Breslau. 31. Juli.Dit., ver Sept. Okt. 162,00

Sfettin, 31. Juli.Juli- Auguſt 183,00, per

Juli.

Vvandgerſte 145 155 Mk.,
m gen per Juli 162.,00 Mt.

Weizen unveränd., loco alte Uſance 174,00--183,90, per

September-Oklober 184,00.
148--152, ver Juli Auguſt !55 50

(Gebr. Friedeberg.)
glatter engl. Weizen 175 180

164 Mk., Roggen, alter 150—153 Mk. neuer 158--161 Mk., Chevaliergerſte 160 170
Hafer 158-- 166 Mk. ſür 3000 Kilogr.

per Jull-Anguſt 162,00

Pommerſcher Haſer loco 150--157.
Kövln, 39 Juli.

loco 20,75, per Juli
loco 15,00,

per
Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer

Aug.

Hafer hieſiger loco 16,25, fremder 15,75.
Mannheim, 31. Jul
per November 19,90. Roggen per Jnli 16 00, per Aug. per

i. e N er D 34 0 2 1Weizen per Jnli 19,65, per Aug. Per Sept. r ber. ReovenderDczember g.srss. ogs n g
Sept. Magkeburg, 31. Juli. (Hermann Wallher.)

ver September-Ottober 158,50, per

Mt.

Roggen

per Nov. 19,65.

per November 16,20. Hafer per Juli 15,60, per Aug. per Nov. 14,15.
Hamburg, 31. Juli.

bis 170,00. Roggen loco feſt,
Weizen loco ruhig,

wecklenburgiſcher
bolſteiniſcher
loco 155 165,

loco

bis 272, ruſſiſcher loco ſeſt, 108--112. Hafer feſt. Gerſie feſt.
7 Wien, 31. Juli.

9,56 Gd., 9,6i Br.
G An Br. 7

w.

Ppefl, 31. Juli.

Weizen per
Roggen per Herb

erbſt 8,96 Gd., 9,01 Br.,
7,40 Gd. 7,45 Br., per Frühjahr

Haſer per Herbſt 6,66 Gde, 6,70 Vr., per Herbſt Gd.
Weizen loco flau, ver Herbſt 8,87 Gd., 8,89 Vr., per Früh-

jahr 9,45 Gd., 9,46 Br. Haſer ver Herbſt 6,20 Gd., 6,22 Br.
Paris, 31. Jnli, Nachm. (Anfangsbericht.)

22,00, per Auguſt 22,00, per Sept Dez. 22,80, ver November- Februar 23,00.Weizen matt,
Roggen ruhig, per Jnli 13,76, per Nov- Febr. 14,25,

Amſterdam, 9). Juli. Weizen auf Termine unveränd., per Auguſt
Sept. per November 206. Roggen loco höher, auf Termine geſchäftslos, per
Oktober 138 139 138.

London, 31. Juli.
London, 31. Juli. (Anſangsbericht.)

niedriger, Hafer weichend, Gerſte ruhiger.
London, 31. Juli. (Schlußbericht.)

Weizen 26260, Gerſte 11520, Haſer 45 890 Orts.
trage, nur niedriger verkänfli

New-Port. 30. Juli.
Weizen per

ch.

Rother Winkerweizen loco 89 Gelreideſracht 4,.
uli 87 per Auguſt 82 per Dezember 877,.

Zucſer
Magdehnrger Börſe

An der Küſte 1 Weizenladungen angebolen.
Fremde Zuſuhren ſeit letztem Mon-

tag: Weizen 2600, Gerſte 1100, Hafer 45900 Orts. Weizen weichend, ca. Sh.

vom 31. Jnli.
I. Preiſe für greiſbare Wagre.

A. Mit Verbhrauchéſeuer.
30. Juli,

ff. Brodrafſinade
f. Brodraſſfinaoe 36,75

Berliner Börse vom 31. luli,
Prenßiſche und deutſche Fonds.

Deutſche Reichs- Anleihe 4 108 206
do. do. 31204,20b3 GPreuß. conſol. Staate Nunleihel 4 107,106G

do. do. 3 105, 20bz GPrenß. Staats-Anl. v. 1868 4 l01 60b)
do. von 1850, 52, 53, 62 4 106, 206
do. Staat eSch.Sch. a 0 90 dz
do. M wienRnleibe 31/2 170,00
Berliner 5 18, 90Gdo. 412 7005do. 4 107, 10Kur und NRenmärkiſche 13 25

do. neue ;1/2105, 30 Gm Fruirol, 40. o. 3 102, v0S do. do. 3 9Oſi preußiſche 3/210
S Pommerſche 3 102, 25El do. 4 101 50 GS Poſenſche, weue 4 101,60

do. do. 3 103, 40e 4Schleſiſche, altlandſch. [101,60
do. nene 32 101 602 Weſſi preußiſche a e2, 20b

z Kur- und Nenwärliſche 4 105, 80
z ommerſche 4 105, 60e 4 105 80 G2 Sächſiſche 4 105,60F l Schleſiſche 4 05,60 G
Braunſchw. 20 Ahlr.vooſe,

Mk. p. St. ſeo. 107, 80
Sbln.-Mind. Prümien-Anl. i 142,75
Söächſiſche Renie 3 96,75

LAusländiſche Fonds.
Sriechiſche Anleihe v. 1881184] 5 94, 00 G

Italieniſche Rente 5 (94,90dOeſterreich. Silverrente 72, 1odj V
do.

do. oldrente 4 93, ob VPortugieſiſche Staats Anleihe 98, 90d;
v „CEngl. Anl. v. 1870

o. do. 1871 5 o2, o0o Gdo. do. 1872do. do. 1873 6 102,760 ORyſſiſche conſ. Anl. v. 1875 99, 760)
o. auew. Aul. 1877

do. conf Anl. 1880
do. do. 1884do. RNicolai-Obl.
do. III. Orient-Anl. 6
do. Präm.-Anl. v. 1864 5
do. do. 1866 5do. Bodencred.Pfandbr.

do. nen 1andbrieſe 5Rumän. Staats Rente f 6

do. do. fund. 5do. do. amort. 5Ungar. Staats Eiſ.A, 5
do. von 1889 4 98, be B
do. II. Obl. 5do Gold Rente 4Serdiſche Rente bdo. do 6

Mi

Weizen (mit Ansſchluß von Ranhweizen) per 1000 Kloegr.
loco ſlill, Termine ſill, jekündigt 570 Tonnen, Kündigungspreis 191 Mk. bez., Loco

nach Qualität bez., Lieſerungequaliſät 189 Mk. bez., &rat gelber Mär
nittspreis 19
bez., per Sep

per Dezember- Januar

gekündigt Tonnen,
gelbe Lieferungs

Mk. bez, per April- Mai Mk. bez., per

Fuller
Termine wenig verändert, gekündigt 950

Tonnen, Kündigungspreis 156,75 Pik. bvez., Loco 153--172 Mk. nach Onglität bez.
pommerſcher mittel bis guter 156--163 Mk. bez.,
ſchleſiſcher mittel bis guter 156. 163 Mk- bez.

Pit. frei Wagen

ver Anguſi- September

Landweizen 185--89 Witt.
Ranhweizen 158 bie

öher, loco
erbſt

do. fremder
Roggen hieſigen

fremder loco 16,0, per Juli per Ang. per Nov. 16,15

160,00
nener 162

per Frühjahr

per Vnli

Fremde Zuſuhren ſeit letztem Montag
Sämmtliche Getreidearten ſehr

per

Ziegler

100 kg
wa un

Sp
Kündig
M.,
Augqyſi

matter.

Hamburg, 32. Jnli.
Baſis 862, Rendement,

New-Pork, 39 Juli.

Havre 3). Juli.
Nework ſchloß mit 25 Points Haufſe.

Havre, 34. Juli.

Hamburg, 31 Juli.

Berlin, 31. Juli.

per dieſen Monat

ver September-Oklober

Poſen
Faß 70er 35,30.

per Oktober-Rovem' er
62,6 bez.

Magdeburg, 21
Breslau 31. Juli.
Hamburg. 31.
Stettin 31 Jnli.
Köln, 31. Juli.

Hamburg 360. Juli.
für 1090 kg.

Sem. Raffinade II. 2Gem. Melis I. M. 2Kriſtallzucker I. M. 2Kriſtallzucker II. M.Melaſſe Ia M.Melaſſe IIa M.Tendenz am 31, Juli Geſchäftélos.
B. Ohne BVerbranchsſleuer,

Ab Statlionen.

30 Juli. 31. Juli.
n eKornz. Riend. Ser Rend. s h M. M.Rachpr. Rend. 755, 16,00--19,30 M. 16,090 19,80 M.

Tendenz am 31. Jnli: Still,
Termin preiſe für Royzucker I. Produkt,

abzüglich Steuervergütnung.
a. frei auf Speicher Magdeburg

v. frei an Bord Hamburg.
JuliAuguſt 20,10-—20,65 bez. G., 20,10 Br.
September 18,15--18 bez.
Oktoder 16,10 196 bez.z

Oktober Dezember 25 G., 15.35 Br.
Novembex Dezember 15,10- 15 bez.
Janugar- März

Tendenz Ruhig.
Die Aelteſter der Kaufmwannſchafk,

(Nachmittagsbericht). NRüben Rohzucker J. Produkt
Bord Hamburg per Jnli

per Auguſt 19,37 per Oktober 15,70, per November Dezember (Durchſchratt)
14 89 WMiatt.

Parise, 3!. Juli. (Telegr.).
Weißer Zucker fFeigend, Nr. 3 per
per September 45,25, ve. Oktober-Jannar 40,10.

(Telgramm.
rohzuger neue Ernte per Oktober i5 ſletig Centriſugal Cuba

Zucker (Farr rehning Winscovados) 6

neue Uſance,

ondon, t. Juli.
;Telegr.)

BVorm

u. Co.

ver September 72,,,

frei am

Rohzucker

ſee

o Nor 309 Min.
Kafſer gyod gverage Santos per September 89,00, per Dezem-

ber 59,00, ver März 89,00. Behauptet.
Amſterdam 31. Juli. Java-Kaffee good ordinary 48,,.

(Nachmittagebericht. averageper Dezember 7212, per März

n

88 feſt,
100 Kilogr., per Juli 652,60, per Auguſt 51,75,

Good

Petroleum
mit Faß in Poſten von 100

roco
Termine behauptet.

Auntwerpen, 31. Jnli.
weiß, loco
Br,, ver

Stettin, 31.
Hamburg, 31

182 bez., 182 Br.,

Juli.
Juli

loc

(Telegramm).

(Amtl.) Petrolenm.
Ctr.

(Telegramm.)
ver Juli

September Dezember, bez., Br.
Petrolenm
Velrolenm behauptet, Standard white loco

7,25 G. ver Anguſt- December 7,35 Br., 7,25 G
New ork, 30. Juli.

Teſt in RNew-Porkt 7,40 Gd., do. in Philadelphia 7,40 Gd.
New Horn 7,66, do. Pipe line Certiſicales per Augnſt 99 z. Beſſer, gefragt.

Spiritus.

70 Wi.
Mk.

iruns mit
nungepreié

September

365 M.

31. Juli.
Still.

amburg

36,9 bez.36 0--35 7--35,8 bez.,
35,0-34,7-34,

piritus per

per
8 bez.

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe
bei 70 M. Verbrauchsabgabe 37,40 M.
Hebinde,

Rordhaüſen, 31 Juli.
Brevnerei
fabrikanten.

Vreelkanu, 31. Zuli.
Verhrouchsebgohen per Juli 54,70, do. do.
per September- Oktober 54,0, do. 70 M. Verdrauchsabgaben per Juli 35.00

Spiritus loco ohne Foß,

Spiritus behauptet
mit 70 M. Conſumſtener 35 70,

Conſumſteuer 34.70, per Augnſt- September mit 70 M. Confumſtener 34,50.

(Malflnirt,
Gekündigt

ver dieſen Monat 21,00 M. Durchſchnittepreis 23,00 M.

Jovazn er

loco

a

(Telegr. von Peimann, Zlegler u. Co.)
Telegramm

Sliandard
kg.

(Schlußber.)

Ruhig.
o 12,20.

Septemder
per Oktober- November 34,3 34,36

z. per Dezember- Januar

per

(50er)

Br. ver Auguſt bez., 18,

Atofſinirtes Petrolenm 702,, Adel-
Ro

Berlin 3!. Juli. (Amtl.) Spviritus per 100 Liter à 100 10000

per AuguſtSeptember 55, l--54. 7- 54,8 bez., ver September- Oktober 54,3 54,164,2
bez., per November- Dezember bez.

BVerbrauchsgbgabe. Matter. Gekündigt Liter.
Loco ohne Faß 36,7

ber Juli Anguſt
Br., mit Faß

3:
36.

Kortofſeiſpiritne geſchäſtslk.,56 79—67, 10 Wi.,

Ab Speicher unter freier Vorhalkung der

Brannkwein 45 ſür 100 Kilogr.
nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannkwein

100 Liter
per AuguſtSeptember

1600 proc. excl. 60 M.

vö, i

H 3!, Jnli. Spiritus ſtill, Juli. Auguſt 22 00 Br., Auguſt-
September 22,25 Br., Scptemwber-Okt ber 23 25 Br., Oktober- November 23,20 Br.

Steltin, 31. Juli.
Conſnwmſtener 55,56,

loco ohne
per Juli. Auguſt

Dele, Oelfſanten. Fettwagren.

Jnli.
Jnli.

avis, 31. Juli. Telegr.

63, 1-2,per April-Mai 1890 62, We
Rüböl 100 kg u8,

Rüböl per Juli 69,0 per September- Oktober 67,50.
Rübol (nnverzollt) feſt, loco 68,60 M

Nübol höher, per Jnli 67,00, per Sept -Ott. 65 00.
Rüböl loco 70,50, per October 68,90, Mai 1590 61,00.

Rüböl dehauptket, ver Juli 68,00, per
67,50 Pi., per September- Dezember 68,59, per Zannar- April

00 Mark.

bez. per November Dezember 63,0

Futterſtoffe und Düngemittel.

Cocosnußkuchen,
Futterſroſfe

dentſche 145
Palmkuchen, deutſche 112 115 M.,

1000 kg BanmwollO M ſür

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm z Ausländ. Eiſenbahn Prior. POblig.

Privritäts-Aetien. Z.J Dividende s Böhm. Nordbahn Gold 4 1103, 25 G
Se eregkrg 23 g 67, 40bz B Dux-Bodenbach 11. b 91 vorz G
VDuyp-Vodenbac 7 do do. 111, Gold 5 1108,Galiz. Carl-Ludwigebahn 4 82. 50 b Du Prag, Gold 5 le eGotthardbahn S o Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. e 85, 60bz G
MoinzLudwigéhafen 41 122, 60b Kaſchau-Oderberg d o6, 25
Marienburg Mlawtka 3 70, 40 b do. do. Gold 5 Jlöl, Sobzdo. do. St. Pr 5 117,76 b G Oeſterr. Frauz-Staglsb. alte 3 84 40B
Mecklenk Friedr.-Franzb. 62 164, 0 do do. von 1874 3 82 60 GOeſterreich. Hiorbweſſbahn 4 79,40 b do. do. Erg.-Neh 3 83 20 B

do. B. (Elbethal) 5 92, 2023 B Oeſterreich. Rordweſthahn 5 91 75bz

re Slaatsbahn S do do. La B so. äüdbahn „50 o. do. olOſl preußiſche Tadeahn 6 r h Oeſterreich. Supbege d 6 600z G

o. do. St Pr 5 „90 do. do. 103, viunſſ. Stcatsbohn gar. v h pieichendergPardrd. Gold u
gar. 7 Ja Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 85, v0bz B

a n 40 jdo. Str. m be Oben Lye 500Warſchau Wiener 215, 900,LWeimar-Gero 0 25,25 d G Charkow-Azow gar. 5 100, 10 G
W u do. St. Pr. 2 e Serle Ruſſ. Sſaate h. gar 3 77,60 berrabahr 37,900) Jwangorod-Dombrowo gar. 41 95, 8003 GJelez-Orel gar. s t60 e

J e garinvitä i Klee gar. 9 v0bzn en 4 93 v BNRjaſan-Koskow gar. 4 1909,000 B
Berg-Märk. 111. A. B. O. 3 1602. 25G Auſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 89 696z G

do. V. 4 1e4, 400 Tranecancaſiſche gar. 3 71, 50 z G
do. VII. 4 lot, 40B Warſchan- Wiener II. 5 I61l, 20do. v 3 I104, 256 Gotthardbahn IV. h lie6, 40B
do. I. 4 104 40d edo. Norddahn 4 o Bank-, Hypoth. n. Creditb.-Actien.

Verlin-Anhaller 57er 4 lo3, 496 Zinſen à 400 v. ausgen Vieichöbank 4do do. Ia. lise e Dirirenruites 2 vVerlin-Görlitz B. 4 104,40b z uVerlinHambürg I., 101 20 Handels Geſ. o 73, o
Verlin-Potédam-Magded. A. 4 104,096 Praunſchw. Haun. Hyvolh 3 72
do do do c. o Darmſtädter Bank 9 135,75 b5; i v 500 Deutſche Bant 9 171,750Berlin- Stettin 11. II. VI. 4 103,00 G Deutſche G tBreslau Schweidn.-Freitb. II. 4 104, 40 b a 23

de e. je Zur oder Pant 7n z Gothaer Grundereditbank o 87, d GCöln-Mindener IV. 4 104,00 ze v i do. junge 140 90 E. o 93,do vi. A. B. 3 30 van v ddo. vii. l104000 urger Bankverein 14, 302Magded.Halderſi. 1865 4 104, 40d do. Privatbank edo do 1873 à o o Maklerbvank 8 119, 25do. Leipzig. 4 S f. v l40, so G5 7 eſterreich. Cre 9r wllenderge 95, 10dz0 Prenuß. Bodencredit-Bant 61 126,00 d
Jene har. 105, 408 do. Centralbodencredit.
Niederſchi- Mr. Pr.-Ret. in. 3900 E. o 152, oOberſchleſiſche Ia. B. renß. Hypoth.-Bank 6 126 ob Gt ſiſc x 04, 40d ad 40 133 90 bo. 01, 40do. I. 4 104,00 Sächſiſche Bank e 709)do. Eni. v. 1879 41 103 800 Weimariſche Bank u '00, do G

do. Em. v. 1880 4 I04, 60d)Oſl preußiſche Südbahn
Rechte OderUſer I. e Hypotheken-Certiſicate,
u a u do. tet, 20d 3feiniſche 13. e Anhalter Landesdo. do. 1858, 60. Ze e td u e Grundſchuld-Bant 4 1103,006) Go. 3 (09, 80Saalbahn 3 Deutſche Hyp. Bk. BerlinThüringer VI. 4 104,40 IV- v. I s n1,250WeimarGerger 4 101 80 do. 4 102 600Werradahn 4 n Gothaer Prämien I. Abth. a 114, 10 v

do. II. 111, 00B

73,

M. ſaalkvchem. nach Qual.M 1900 kg.M

M.
Vi,

Mark

O.

inkl.

46,30 à 47,00.

träge. Ruder-

Kaffee iv
von Peimwann,

Sankos ver
1890 72

per 290

wihite) per
Kündigungspreis

Raſſinirtes, Type

7,30 Br.

bis
bes Petroleum in

loco

5,9 bez.5--36,3 35,0 bez.,

desgt.

ohne Faß ab

hier).

5i 30. do. do Kupfer
9 do. loco oyne

mit 0 W.
mit 70 W.

Raß
Juli
hingegen

ein

Auguſt Vie

Gekündigt
per dieſen Monat

ver 1600 kg. Kochwaare

Mals per Juli
Juli

Erbſen
nach Qualität.

Wien, 59!. Juli.
Oktober 46 Gd. 5 51 Br

Magdehburg, 31. t
Speiſevohnen, weiße, 21 bis 36,

Rew-ork. 30. Juli.

21,75 dez.
22,50 21,00 M. bez. do. feine Marken Nr. 0

Rr. 1,5 Wi. hoher als Rr. 0 und 9 per 100 Kg Br. inkl.
(Amtlich). Kartoffelmehl

Ken leton
daktenur Martin Leiſt

Hamburg. l.hosphorh. i 9--13 M., Rock-Phosphorhalt.re e w. Fleiſch und Fiſchmehl 11- is M., Knochenmehle 11.60--14,

Magdeburg. 31. Juli Rapekuchen 160 g. 14,75--15.25 Mk.

Berlip,
Berlin, 31.

Sau. höher.
Monat

Berlin, 31. Juli.
Keine Marken über

Berlin, 35
Sack. Termine
Primo- Qualität

M., per Juli Auguſt M. bez.
Trockene Kartoſfelſtärte per 100 kg örnkto inkl. Sack.

Gekündigt Kündigungspreis
M nach Qnualität, per dieſen

20, M. bez., per Juli M

bis 7,20 M., ver 160
Nordhauſen, 21. Juli.

Verlin, 31. JuliBanchfleiſch 0 99 30 M. Schweineſteiſch 1,00-—-1.60 M., Kalbfleiſch 0.90--1.5
Hammielſteiſch 0,90 1.50 M., Butter 1.80--2.60 M. per 1 g.
2,00 3,60

Nordhäauſen, 3l.
Cier 0.95 1.00 ver 1 kg.

Magdeburg 31. Juni
Bauchfleiſch

1,20 i.
Eier per Schock 2,80 bis 3,40 M.

Rerlin. 31.
Nordhauſen, 31. Juli. Kartoffeln 7,00--7,50 per 100 g.
Magdeburg 31. Juli. Kartoffeln 5,00 bis 6,00 M. per 100 kg.

rondon, 31.
Zinn: Stratts 89 Auſtral 89 Lſtrl.
Lonvon, 33. Silberbarren

4 ſtT.neckſil ber z Lfſirl.
New ori, 30. Juli.22,50 Doll,

wurden
Stand von

Kr.,
leichte

Berlin, 31. Juli. (Amtl.). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine
Gekündigt Centner Kündigungepreis Mark. Loco mit Haß 17247

bez., ver dieſen Menat 67,0 bez., ver Jnli-Auguſt PerAuguſtSeptember per Seyptember- Oktober 64,0- 64, 63,8 bez., von 47 48

»Hamburg, 31. Juli.Hamburg. 31. Inli.
8,70 8,80 M., Kali-Salpeter 42,06- 41,00 M

Juli.

31. Juli.

Juli

bez., per Juli- Ang.
per Septewb.-Oktob 22,5 -22,65--22,55 bez., per Oktob.Nov

per re 22,9--22,95 22,9 bez.
Poris 1 JuhJuli 52,30, per Auguſt 52,90, per September Dezember 53,25,

New ork, 30. Juli.
Stärke

S n diNoti ezahlt Roggenme5 23,50--22,60 M. dez.

Sack.
00 Ag brutto inkl.

ündigungepreis M.
ver dieſen Monat M, Durchſchnittepreis

Termine geſchäſtslof.
M. Prima- Qualität loco

Monat G. vez., Durchſchnitlépreis

Juli.

Sack.

kg.

F.
Magdeburg, 31. Juli.

Hen 7,00 -8,60 M.

(PVol.- Präſ.
Speiſebohnen, weiße, 22-40 M., Linſen 30--60 M. per 100 kg.

t Mais per 1000 kg. LocoKündigungepreis M. Loco 123-126 M.
M., per Sept Oktober

(Amtlich).

*iachmittagsé.

geſchäftslos.

ſoco P

Düngſioffe. Gnano

Hülſenfrüchte-
Erbſen

169--200 M.,

e

Telegramm),

/Schlußgericht.

(Telegramm).
Kartoffelmehl.

und

er 1
Sack.Gekündigt

Stroh Hen

Butter. Eier. Fleiſch

Juli

Lieferung: Feſt.

3 d. Feſt

31.

Juli.

(Pol.-Praſ.).

bis 0 M,

Vormittag 11 Uhr.

Glae w. 77 Juli. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
warrants 45 sh.Frankfurt a. M., 31. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr,
126,50 Br., 124,60 O.

Hambuneg, 31. Juli. Suber in Barren für 1 kg 126,1d B., 124.68 G.
Réltterdam,

Lorenz u. Kie. hier.
Lvondon, 31

Juli.Zinn Banka 532,, Billiton 53 l.
Juli. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cle

zier.) ChiliKupfer 41),, per. 3 Monat 43.
Juli. Abend. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

422 Lſtrl, Zinn LſrlZink 187 rſirl., Blei engl, M2ih Lſirl., ſpan. 12 r

Liter nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt
Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat per Juli- Auguſt Banmwolle und Wolle.

ver AuguſtSeptember Liverpoot, 33. Juli. (Delegramm).Spiritus mit 50 M, Verbrauchsabgabe ohne Faß. Matter. Gekündigt ulhmaßlicher Rmſahh 10000 B Feſt. Tagesimport B
10000 Liter. Kündigungspreis 54,90 M. Loco ohne Faß 56,3-56,0 bz. Loco mit Liverpool, 31. Juli. Nachmittags 12 Uhr 10
Faß M., per dieſen Monat 54,9 nominell, Juli- Auguſt 54,9 nomiwll, ſaß 169 u B., davon für Speknlation u. Export 16

(Nachmittag). (Telegramm

gelbe zum Kochen

Roherſen.

n 130 135 M. für 1000 g. Erdnußkuchen 1833--188 M. ſür 1009 vg ſea e 10 r e c kg. Leinkuchen 148--60 M. für
al m chrot 95 00 M. fürderer Schw'ſelſ. Rmmonigt 26- 26,50 M. für 100 kg

Saipeter, roh. Chiti 8,40--8,90, M., raff. Chi

ichſlo 18 22 M., do.z 8,50--12 Vi., do.

20—30

ſen Termine
nach OQualität,

Futterwaare 148 68 M

336 Gd., 5,41 Br., per Septemb.

gelbe zum Kochen 17, bis 20, M
Linſen 21, bis 59,Mais (New) 44

M. per 100 kg

Mehl.
Berlin. 31 Juli. Amtlich. Moggenmehl Hr. 0 u. Kper 130 Kg brutko

Gekündigt Sack Andignngepre 22,5 M., per dieſen
bez.,

emb.

Mehl weichend,

per Ang. Sept.
22,7 22,8-22.75

Mehl 3 D. 16 C.

vir. 00 20,75--23,75, Mr. O 23,75
Nr. 9 und

Berlin, 3!. Juli. (Pol.Präſ.). vichſſiroh 7,00 bis 7,40 Mt., Hen 8,20

Stroh 4,4,50 M.. Heu, 5,
Richtſtroh 6,80- 8,00, Krummſtroh 5,

Alles für 100 g.

wi

Rindſiecſch, von der Keule, 1,00-—1.60 M
M.Eier et

Juni. Butter 2.00 M., Eßbutter 2,20--2,40 M.
Rindfleiſch, von der Keule 1,20 bie 1 40 M.,

Schweipeſleiſch 1,20 bis 1,40 M., Kalbfleiſch
Hammelſleiſch bis 1,20 M. Eßbutter 2,20 bis 2.60 M. per 1 kr/

Kartoffeln.
Pol. Präſ.) Kartoſfeln 9.75 7,860 M. ver 105

Baumwolle (Anfangebericht).

Min. Baumwolle
00 V. Stetig. Middl, amerik.

Metalle.
Amſierdam, 33. Juli. Nachmittags. Bancazinn 53
Glasgow, 31. Juli.

warrants 45 su.

der Herren M. H7

Zinn Straits 19,65 Doll,, Eiſen Nr. 1 Coltnes

Viehmärkte.
3849

Es verblieb demnach am
134,249 Stück BVorſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche alte

ſchwere Wagre von 45 46 Kr. junge ungar. ſchwere von 47--48 Kr., mittlere von
18 48 Kr., keichte von 48--49 Kr., Vauernwaare, ſchwere v. 45--46 mittl. don

Steinvruch, 29. Juli. Das Geſchaſt iſt unverändert. Vorrath am 26
133,660 Slück. Am 27. u. 28. Juli wurden

abgetrieben 2660 Stück.
Stück aufgetrieben

Jul

leichte von 48—49 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere „mittelſchwere
Serbiſche ſchwere 47—48 mittelſchwere von 47-49 Kr., leichte
Kr.

Verlag der Akhiengeſeilllchafi t re zu Halle.
II

Ned
iſt zu ſprechen
wendel man
Vorm. i

BVergnilweorllich: Cheſredallenr
id den

non itVorm. 10

Dr. ichard

Uhr

Hamel für Politik,
übrigen Inhalt anrſchllehlich des Rachbezeichneten Re
für Lokales, Provinzieller, Theater und Muſik. L. Leh

mann far ben Handels-, Börſen- und Jnſerailentheil ſämmtlich zu Halle.
geöifnet von 5* Uhr Morgens an

und Nachm. zwiſchen 1--2 Am beſten
Ter Chefredokteunr

ch ſchriftlich an vdenſelben. Redakteur Leiſt iſt zu ſprechen
und von 2und S eiſchvilsangelegenteſten iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7

hen c Umrechnungs-Conrſe:

Dividende
Anhalter Maſchinenb.A.
Berlin- Anh. Maſch.
Berl. Maſch. Sihwarhkopff
Cröllwitzer Papierfabrit
Dentkſche Cont.-Gas.
Glanziger Zuckerſahr.
Greppiner Werke

Grnuſon- Werk
Halleſche Maſchinenfabrik
Keile, Elbſchiſſſ.-Geſ.
Körbisdorſer Zuckerfabrik
Leopoldéhall, chem. Fabr.
Magdeburger Allg. Gas
Magdehnurger Banbank
Magdeburger Straßenbahn
Rordhänſer Tapetenſabrik
Slaßſurt, chem. Fabrit
Sudenburger Maſch.-Fabr.
Zeiter Maſchinenſabrit

Anhalter Kohlenwerke
en Gußſtahl
Conſolidirte Marie
Donnersmarckhütte
Dortm. Union St Pr. La. A.
Gelſenkirchener
Hörder Hütten
Königs und Lanrahütte
Lauchhammer
Magdeburger
do. St. Pr. B.Riebeck, Montan Werke

Sächſ. Gußſtayl
Sach T r. Braunkohlen

198

10
10

15

Zf.,
Gothaer Grunder. III.

rückz. 110 a 102, 410bz Gdo. v. i10 ja 102, voMeininger 400 Pr. Pſfobr. 4 13590
WMeining. Looſe 4 27,506Preuß. Vodencr., rückz. los 712, 506

do. I 100 5 ios, 90 Gdo. V in. V. lo0o 5 108,900d 115 U 7599100 4 1102. 80bz G
Preuß. Centralbodener.Bk.,

riickz. 110 5 111, 00dz

do. 110 0, 30do. 100 312 100.706do. 100 4 1102 vo BPreuß. Hyp. Ve, 120 s 606
do. Molle 1400 4 1103,00bz G

1060 100,00bSüddentſche Bodencr, e

Jndufſtrielle Geſellſchaften.
Zinsfuß 40/0.

8
513109, 90B
71 25 60B
2 299, 30 d

143,25G
177 B

62/3 116,00 G
(99 100

2 273, o

Bergwerks und Hüttengeſellſchaften.
151,60dz
21 60bz G

o. o. St. Pr.Weſteregeln Alkali
165,75G
183, 60dz

Bankdisconto in

Amſterdam 21 d 1e t gario. Lombar 2 etersburgdo. rivatdisc.] 1vrlſſel 3 b len
m

ihr: Die Expedition (Inſerateyannahme
hr Abends.

1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170
Tet. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel v
320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 3 Litr, S 20 Witt.

Wecqhſel.

zAwmſierdan 100 t s T. 169, 18
do. 100 Fl. 2 M. 215 168/65

London 1 Lſir. 8 T. 3 120, 435d)do. 1 Lſtr. 9 M. 3 120, 360;
Pari e 100 Fres. 8 T. 3 81, 4003 O

do. 100 Fres. 2 M. 3 180. 950
Petersburg 100 S-R. 3 W. 561/2 208,500)

do. SeR. 3 M. 512 205, 50 d
Wien Oeſt. W. 100 d 8 T. 4 169,9 d

do. do. 100 Fl. 2 M. 4 1169,00 d
Gold, Silber und Papiergeld,

Cours in Mark.
Dollars per St. 1 4,176GDucaten pa St.Jmperials per St.Napoleonsd'or per St. 16. 26bSonvereigne per St. 20
Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,42vz

Franz. Banknoten per 100 Fres. 81, 3565
eſterr. Banknoten per 100 l. 170, 35 z
do. Silberconp. (Berl. einlösb.) 171,25

Ruſß. Banknoten per 100 Rb. 210,00d)

Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

59 67 cv,)
von 1875 (cv,)
von 1882
von 1879

do.
do.
do.

Altenburg Zeitz
Auſſig-Teplitz

Leipziger Bank do. 62de Die Geſ. do.

Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche Straßenbahn

Div. v. 88 00Leipz. Schkeudi
Div. 86/87 112/390

Thür. ger Leipz. St. I.
Zuckerraffinerie Halle

Div. 87/88

Auſſig-Teplitzer Pr. Obl.
Buſchiiehrader do. v. 72
GrazKöflacher do. v. 72
Prag-Turnauer do.

DörſtewitzRattm. Br.-J.-A.
Zeiher Par.- u. Solar.-Fahr.

3

Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.
v

Leipziger Börse v. 31. Iuli,

Mansfelder Kuxe
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Lotterie Liſte zu 178 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Freitag, den 2. Anguſt 1889.

24. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 31. Juli 1889. 8. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

25 (500) 54 70 378 457 555 (3000) 86 684 723 824 1362 431
36 790 82 773 46 2264 88 308 39 488 519 45 772 804 3024
148 457 546 618 723 809 25 4150 214 324 59 425 (500) 80 81
541 63 707 42 46 937 3025 99 142 79 262 411 22 46 591 6659
827 54 6079 82 356 (500) 61 62 659 99 847 3295 300 475 537
639 705 984 8142 65 874 9177 352 89 407 583 84 612 53 62
824 39 (300) 907 96

10044 72 127 236 377 429 594 778 857 67 944 12057 93 102
320 46 95 575 739 81 (500) 842 986 12428 69 96397 528 45 665727 76 873 968 13016 107 42 488 539 696 737 44 72 14005 8
220 42 397 441 66 68 697 791 833 (300) 45271 82 389 408
(2506) 83 513 30 625 40 852 959 46130 62 244 400 6541 614
929 83 (4500) 17133 92 281 (3000) 373 402 (300) 515 74 642
46 722 832 53 55 956 48011 169 (4500) 273 93 366 88 514 79
641 54 91 97 780 986 89 39016 49 124 50 379 442 565 58 989

20084 291 361 697 711 870 21070 210 512 33 81 631 758
60 897 939 52 22069 165 246 675 848 911 23025 111 39 323
473 516 620 62 (300) 720 86 910 24326 40 564 668 89
93 875 76 934 76 25044 185 92 261 77 446 60 80 (500) 518
764 866 26054 144 208 320 584 620 888 (300) 90 22004 70
328 58 537 678 822 994 28061 162 357 402 62 90 99 680 728
29026 269 451 515 (3000) 948 86

30005 68 129 216 51 557 612 31034 84 150 243 (3000) 361
471 505 81 786 956 806 32157 335 617 779 59 728 (500) 60
878 32007 79 186 96 460 647 85 757 938 56 90 34048 (1500)
84 112 93 214 490 540 806 906 42 (3090) 61 71 35143 305 62
99 9156 36065 142 351 433 515 672 92 (300) 767 37041 (2000

7 90 148 332 84 (1500) 435 68 678 702 39 841 38026
145 252 339 417 48 54 (500) 509 603 759 83 88019 109 28
(1500) 410 20 547 803 976 87

40225 346 74 400 788 8056 940 44011 37 318 538 75 85 674
91 786 92 849 985 99 4083 (300) 131 (3000) 49 214 363 601
737 83 (500) 92 811 59 903 43079 92 119 22 300 46 429 530
94 843 962 44107 67 211 77 461 757 800 83 909 43 83 45052
212 412 591 (300) 664 838 46023 150 342 435 38 (6500) 47 68
621 70 757 79 868 42013 46 56 182 371 547 607 84 733 (500)
95 851 92 913 49 66 48006 75 271 96 305 40 577 99 689 737
819 29 659 (500) 61 43038 356 85 456 86 539 826 47 966 71 77 98

256031 107 30 (300) 38 474 653 700 808 44 59 87 (1500)
51118 26 38 348 424 30 91 727 32 883 920 29 52021 (3000)
38 61 107 9 4 409 73 517 732 96 818 (300) 72 997 53001 56
204 29 407 39 86 509 19 34 87 694 767 889 967 (2000) 54061
115 79 314 531 630 61 712 48 914 37 55012 104 (306) 30 300
300) 54 700 810 56118 475 (500) 510 93 6465 97 816 99 53139
6 332 (300) 52 814 28 70 903 7 8 67 68092 167 (500) 217 93

337 41 806 46 81 90 (1500) 89011 (500) 19 20 732 (500) 802

60031 62 261 70 99 322 67 4658 74 84 530 684 88 98 710 87
918 53 61107 9 14 21 44 219 36 364 85 (300) 614 608 37 565
710 625 456 o 62069 78 249 (3500) 4065 37 (300) 60 76

00) 606 98 720 63068 86 154 286 (500) 309 34 470 6652 83
085 54 62 86 107 96 (500) 571 (500) 668 (3000) 8665 932

G5625 63 782 838 980 66417 99 574 82 730 801 9 10 30
63033 121 91 213 19 22 66 411 70 534 962 68007 12 31 139
a0 202 384 438 613 86 608 (500) 45 773 904 (500) 40 69060
124 (300) 57 333 420 23 81 543

20033 133 278 330 463 76 569 24055 (3000) 228 309 37 67
610 39 664 780 898 920 92 22003 59 61 135 225 72 433 74 611
65 640 69 703 855 61 23089 122 53 86 233 316 407 60 65 503

43 54 622 66 752 c637 61 765 862 957 75131 229 38 61 594 632 779 949 26104 21
326 447 63 86 600 25 75 642 90 739 816 952 22020 43 56 513 22
665 76 707 18 22 55 842 49 954 76 92 78230 58 87 374 473 (500)
604 94 843 77 79028 35 301 511 (500) 720 95 871 993

80011 167 200 70 82 416 94 (1300) 652 662 72 868 959 84099
110 41 233 62 99 634 13 69 602 79 813 82127 272 390 465 741
72 681 54 901 v6 83103 12 74 86 383 411 29 58 709 (300) 83
s88 975 (1500) 84082 (100000) 150 208 420 92 591 617 883 87
86107 77 227 514 79 1410 509 51 601 715 43 801 60 77 916 86149
72 82 76 200 436 621 65 739 81 89 806 906 42 (500) 87170
77 201 62 324 67 86 88 488 590 676 714 852 912 88040 562 118

80 226 86 482 605 720 52 841 998 89033 (1500) 3651 53
25 6593 630 46 55 6868

90027 184 205 38 346 430 710 48 68 822 73 91239 66 400614 674 722 (1500) 812 68 912 92004 61 185 524 665 853
923 93198 269 76 308 (300) 79 96 410 62 665 729 96 819 80

86 999 94086 172 78 328 (3000) 585 707 9683 89 95008 93
109 (3090) 202 12 452 547 76 717 902 96276 86 95 466 87
(300) 563 681. 899 97025 34 99 429 64 (3009) 632 42 63 (300)
73 701 32 847 919 98017 91 264 380 e 614 735 38 95 892

952 99319 60 462 596 769 930 S106007 (10006) 269 80 317 (500) 24 645 659 73 (1500) 86
675 723 842 85 902 72 89 101036 94 100 73 330 37 412 28 68
632 96 813 955 102032 229 394 470 79 656 849 57 86 (300)
901 103044 576 607 (500) 730 59 857 74 104176 339 467 694
797 813 916 46 65 105068 94 108 277 99 348 420 565 88
504 45 674 88 798 814 75 915 19 93 106001 (1500) 32 97 137
82 242 70 765 385 491 641 718 88 102068 o 83 96 103 295
482 6516 618 (500) 68 732 79 929 108034 224 363 445 615
29 784 97 872 97 982 409114 340 61 435 44 6557 89 662 747
85 907

140108 865 420 579 736 60 815 (500) 17 141083 123 238
47 66 94 352 61 460 412020 328 (300) 567 695 76565 976 77
113434 604 (8000) 765 849 65 907 214439 48 542 601
959 37 732 829 41 66 73 115379 413 530 31 750 73 866 930

1 116275 475 622 38 885 939 117154 221 527 41 49 617 49
701 32 34 85 97 118092 118 89 302 481 620 (300) 739 853 81
zavieg 72 232 (1500) 387 400 1 34 67 98 645 769 808 17

20 (300)1e0062 40 87 90 127 98 425 (500) 47 436 610 (500) 22 57
(500) 896 961 81 121144 265 539 (300) 764 172015 (1560) 110
33 64 (309) 217 415 57 771 92 128280 549 809 12 42 56 902
14 124002 53 74 180 92 473 608 669 711 65 985 125048 (300)
I15 204 5 13 26 35 41 318 71 401 633 922 36 50 426107 48 58
398 445 (40000) 581 632 66 730 90 902 322209 11 96 342 560
74 607 11 24 710 128150 98 240 6500 2 (500) 601 13 837
129294 386 442 564 70 798 898

150168 213 341 424 (3500) 968 133072 272 381 88
481 85 697 669 98 132071 391 563 74 702 91 976 82 433012
(000) 75 188 272 448 (300) 515 (1500) 76 616 793 844 67 954

67 1342056 26 28 57 329 518 897 133032 131 41 285 765
136006 116 18 85 212 92 528 (300) 58 746 (300) 857 72 73 965
187168 97 338 53 99 570 708 993 188104 65 228 379 (500) 412
70 6589 91 (5000) 628 702 55 91 976 92 389034 73 100 49 401
(500) 500 (10006) 712 819 24 927 38

140063 132 38 217 362 430 79 509 11 14 95 606 39 701 212
141038 569 83 676 828 (3000) 900 30 242066 74 157 279 736
859 918 26 143022 103 61 217 31 472 77 632 665 707 986
144055 242 349 401 2 30 6521 28 770 73 (500) 804 949 448101
304 54 544 605 15 750 9265 446019 26 42 (300) 46 122 327 282
312 36 38 59 77 (1500) 463 6265 701 50 843 954 87 447138 6540
(500) 640 (3000) 712 72 83 801 19 60 900 148027 39 71 102 27
394 440 79 91 560 652 738 86 149131 239 53 317 33 (4500)
496 98 756 (1500) 941509013 29 129 264 329 417 33 94 537 154014 125 252 95
411 620 801 650 62 (500) 930 89 452006 (300) 25 50 73 239 386
510 29 87 612 761 927 70 153006 126 82 200 4 20 50 343 95
554 673 75 791 811 40 65 154011 123 37 92 211 339 468 686
93 774 819 23 946 335029 92 101 (5000) 24 231 54 484 579
674 927 156056 362 91 94 521 27 71 91 (300) 825 37 95 924 25
85 86 452021 42 218 32 87 321 627 797 3824 57 69 946 90
158116 35 57 68 87 493 699 754 57 70 816 976 459052 (8969)
148 211 53 337 50 424 86 584 781

160143 215 81 383 513 21 47 761 851 986 461266 (300) 390
441 612 76 739 83 821 34 (500) 49 940 92 162484 813 91 468049
1652 67 74 303 92 497 (4560) 520 618 (300) 26 843 81 946
164262 311 28 580 (300) 606 90 717 834 (5909) 61 978 465130
239 46 318 508 18 49 600 13 (1500) 779 307 955 463066 173
438 787 162143 74 290 324 448 63 625 99 895 A88143 278
314 559 752 840 (75000) 469050 50 80 123 219 68 422 542 51
738 (500) 63 805 85

220180 280 326 627 780 91 967 85 174124 209 71 (500) 204
13 48 334 86 575 679 795 831 51 472008 26 63 139 42 205 56
350 865 91 635 99 736 873 972 77 323079 162 91 479 500 14 42
46 54 631 69 831 83 964 174061 129 (300) 47 (500) 206 55 98
(500) 508 49 618 729 815 56 87 904 425021 661 637 925 43 91
(50600) 126012 202 30 78 450 527 604 740 825 78 82 372242
343 429 36 536 82 98 609 730 (3000) 999 178106 36 54 208 24
74 78 522 691 700 38 39 948 439118 46 (300) 466 773 74 3869

4180085 122 83 236 44 423 698 765 845 957 483152 205 55
312 84 445 53 58 626 89 656 740 79 891 182064 158 60 217
307 19 608 (300) 25 737 73 822 919 44 69 38059 232 319 65
r 660 820 902 45 484117 31 32 (500) 656 665 71 224 36 305
0 420 602 728 465 829 929 183069 138 216 300 71 (500) 438 48

505 86 (5000) 744 802 40 69 933 47 86 186044 112 295 443
658 62 746 862 90 924 187051 1658 457 60 91 502 40 67 636 708
804 911 93 488043 69 82 397 6521 688 879 80 974 94 (3090)

189008 189 263 331 (8000) 421 81 657 787 806 86 975



4. Klaſſe 180. Königlich Prenuß. Totterie.
Ziehung vom 31. Juli 1889. 8. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

2 236 84 552 84 663 81 (300) 719 756 830 961 1010 64
228 475 91 6544 788 814 42 904 23 56 84 2221 94 399 543 601
834 9935 3003 193 351 94 443 542 671 844 926 (300) 97 4079
148 55 291 823 552 60 726 71 890 916 38 5042 303 21 40 74
500 907 (300) 6176 207 435 527 (300) 747 49 67 929 (300) 50
1068 106 18 (500) 71 213 328 570 609 (300) 735 50 913 (500) 31
43 8630 54 703 (1500) 8 91 826 58 (8000) 945 90 30561 57
170 476 (500) 643 718 845

30027 (300) 414 48 645 55 794 972 11284 339 56 433 (300)
83 748 832 91 966 12014 187 336 422 82 506 7 673 96 816 23
29 954 94 13000 113 238 658 525 673 798 953 14055 (309) 79
102 (2000) 41 213 606 72 25190 205 54 80 303 5 673 808 12
919 86 26541 150 220 343 439 99 630 804 55 81 17044 54
(500) 226 51 75 807 932 34 62 18205 14 22 34 (3000) 39 49
485 529 47 (2000) 78 612 762 88 847 (106600) 63 659 987
419020 132 36 72 234 370 458 563 640 760 71 871

20061 419 520 716 (500) 842 (300) 72 21004 59 287 (300
336 38 97 504 781 807 78 915 22247 60 321 92 401 667 71
87 44 834 923 23017 (3066) 30 38 178 80 319 1424 6520 692
702 92 24189 301 76 794 865 57 989 23030 118 27 340 462
64 621 744* 26183 241 387 521 74 662 57 76 713 15 829 86
941 62 83 27123 80 251 306 71 73 83 (3500) 401 10 601 639
1500) 72 729 820 928 90 28022 212 30 335 795 990 29149
70 276 335 59 456 512 30 365 622 414 808 909 (8000)

20080 170 (500) 75 240 63 65 505 85 91 6001 83 764 85 873
909 18 53 54 77 33048 98 112 61 216 234 383 717 51 820 31
937 22088 171 204 634 722 (1500) 844 909 71 33210 55 (300)
416 609 10 799 837 34172 83 265 94 482 557 642 907 33066
134 220 415 16 773 838 26062 163 202 13 411 40 44 674 (500)
748 877 (300) 906 9 12 31 48 32942 285 350 440 65 603 728 36
95 958 38006 32 77 (10 000) 156 68 242 463 (300) 502 623
781 339094 104 2658 386 540 694 n. 600) 811 (1500) 48

40062 131 214 28 509 86 6653 911 (1500) 56 41008 170 (600)
76 570 857 904 24 42140 263 69 93 433 42 75 566 82 663
43286 305 31 51 787 805 44003 125 92 (500,) 456 (2500) 571
710 77 804 953 45804 35 999 26079 223 303 10 664 995
43002 (300) 32 112 377 (300) 89 446 536 79 673 735 879 961
48047 100 206 364 440 95 501 73 771 34 928 49021 34 45 64
(300) 70 144 73 221 79 83 84 555 81 649 51 853 9065 81

50021 140 99 226 51 76 607 732 (5000) 891 31148 (3000
80 225 310 40 683 845 992 52077 (500) 205 356 68 420 718 86
971 53054 134 72 270 72 (3000) 463 533 680 710 37 859 919
33 (300) 54007 37 209 39 85 582 91 755 60 804 55282 322 63
510 88 690 702 562 56035 108 32 324 25 408 28 569 69 87 96
(1500) 674 714 28 800 59 927 94 98 53004 13 (500) 33 75 140
98 320 490 568 649 744 968 58188 219 96 412 528 68 (500) 661
S9005 70 104 9 207 648 (3000) 7465 268 (300)

60288 (3000) 308 424 763 61040 110 41 279 402 582
(1500) 87 759 858 62160 368 503 636 739 854 957 63043
822 61 150 278 407 31 674 726 72 862 905 65 (300) 69 73

426 516 645 771 90 848 650658 111 30 235 67 30 460 718
837 66 (500) 69 (4500) 72 66052 99 264 316 (3500) 400 24
665 (1560) 837 60 67089 197 99 210 653 348 99 471 710 41 90
831 35 (5600) 68059 154 75 319 635 (300) 47 732 86 89 (300)
887 936 69061 78 106 (300) 204 37 75 311 43 460 76 (8000)
602 17 (3000) 66 638 767 911

70309 454 93 727 63 86 841 66 (500) 921 27 23039 499 58
622 87 985 22143 92 200 423 62 699 628 57 843 903 41 42 97
(8000) 23061 163 300 72 92 571 666 869 24167 344 629 763 803
934 60 75163 269 93 370 4652 546 608 16 64 861 924 57 26079
418 (600) 57 72 616 44 797 (300) 897 928 22291 97 330 86 661 75
607 743 63 818 986 91 78076 103 365 88 227 433 48 95 510 71 73
603 87 763 58 (500) 822 965 77 78112 269 361 (500) 489 562 85
669 806 27 936 46

80017 214 40 50 302 7 16 614 94 761 800 (300) 50 (3000
937 94 81083 159 324 470 545 (3900) 46 85 787 943 82214 1
369 471 6589 869 913 23 56 83108 (1500) 313 93 414 89 516 (300)
67 732 36 65 84 826 32 41 84133 267 (500) 68 418 548 661 736
812 27 85270 311 638 50 81 827 86124 288 343 82 532 602 26
738 888 8320940 49 131 234 41 71 86 302 425 66 585 622 734 56
S8034 348 672 715 50 (300) 69 886 89213 324 91 407 39 633 69
747 82 829 927

30022 26 248 419 500 2 (300) 618 737 828 (500) 901 9 32
17 97 91008 299 383 428 543 608 13 26 715 816 975 92098
230 (1500) 91 400 25 598 709 47 803 46 75 81 900 98052 22
114 291 311 33 471 587 91 992 94054 555 (8000) 606 714

700 815 91

95165 (500) 89 216 524 637 738 84 837 55 (4500) 982 96924
85 134 (33600) 92 214 427 531 58 611 70 719 65 66 835 999
27 392053 98 133 89 238 93 (300) 381 422 65688 614 742 8565
97 (2500) 98166 482 545 51 71 759 72 99059 112 28 266
413 516 47 66 603 (300) 67 7014 33 959

200022 97 132 84 348 667 769 966 88 201015 170 237 318
643 71 780 803 23 66 70 974 102035 145 235 63 485 575 r
77 649 79 708 22 33 898 103052 145 46 308 426 734 834 10410
19 96 (300) 210 71 327 35 457 71 526 28 771 105016 75 105
232 89 367 75 99 725 810 19 928 1060654 188 259 4656 587 781
846 99 986 207142 527 93 603 84 745 76 (300) 888 (3900)
108006 39 267 80 524 99 832 409008 103 10 19 34 35 207 76
91 526 43 600 772

410041 60 101 216 312 93 631 (300) 775 869 906 31
1532156 17 711 817 95 112043 76 299 384 558 728 966 80
(300) 133015 35 (300) 47 153 202 (500) 47 49 461 518 20

(1500) 607 745 55 92 812 43 46 214033 368 529 662 (3000)
704 59 878 999 115026 (300) 110 243 96 318 (500) 464 96 532
821 68 903 336024 105 50 86 295 400 13 505 644 873 900
722439 92 515 88 616 58 98 713 810 26 (300) 128025 70 284
313 (4500) 63 568 602 5 29 876 119004 149 315 448 50 59 515
88 633 70 (10 0060) 784 924

3120271 387 403 644 80 716 (300) 803 35 917 18 93 121014
48 64 80 130 270 414 503 26 99 122087 (300) 150 342 447 812
13 939 44 57 32316 (10090) 213 (3000) 56 304 450 70 500
610 17 32 753 54 93 865 124061 (500) 388 409 657 91 92 764
861 325246 65 353 81 85 413 37 521 89 628 755 810 43 910
33 326965 241 62 610 17 974 122003 26 65 34 189 237 393 10
93 591 780 3280985 100 206 (300) 19 20 23 75 332 443 663
335 75 933 68 70 1291419 505 715 821 (39000) 80 83 88
930 50 (3

240039 101 73 231 76 373 600 2 929 (300) 132122 229
42 55 438 99 705 79 870 95 910 83 332010 93 98 513 (3009)
95 659 900 (3000) 31 133147 260 63 (300) 96 309 98 445 522
723 26 65 953 57 (300) 134026 57 59 171 92 238 66 364 495
609 791 868 975 76 91 135040 603 790 847 903 78 (3500)
176036 213 95 381 95 470 603 76 86 761 99 895 137512 69
634 (500) 79 894 994 738023 175 328 63 73 435 511 740 79 98

82 205 60 309 94 442 564 71 631 88 727 30 35
3

140068 104 12 69 (300) 234 40 473 78 549 629 51 709 58 86
854 963 84 144111 364 97 e 442 66 611 729 30 33 39 665
87 946 142083 183 223 76 (3060) 415 47 663 96 743 971
143015 121 81 82 225 568 (150006) 86 440 528 44 54 608 34
144014 126 229 (5000) 343 480 6571 73 633 49 839 57 66 939
145 119 307 59 404 505 612 19 44 58 803 50 62 79 91 446172
95 305 9 521 53 67 72 607 39 824 65 991 (300) 142052 116 42
82 431 50 602 792 807 86 148066 (300) 96 160 232 333 52 (500
900 599 748 75 83 900 149012 130 (500) 45 265 92 357 458 6
76 629 35 658 734 49 888 92

350045 62 75 192 (500) 249 491 665 751 21 813 153007 141
466 93 583 697 750 934 (1500) 152183 285 336 (300) 46 585
652 722 885 1453075 121 73 89 275 417 35 95 (8900) 535 82
625 820 46 92 154126 69 247 90 491 572 644 721 52 90 (600
155(/37 204 77 401 5 655 70 778 805 17 972 166369 479 53
665 970 453017 146 99 210 304 456 537 48 69 611 53 56

158052 153 84 232 580 601 12 56 59 701 (3000)
35 838 968 359049 344 542 50 635 38 84 815 958 (300) 67

160088 107 9 86 353 428 (300) 31 753 161148 50 215 35
307 69 727 85 829 162145 252 412 16 36 55 68 942 463086
169 245 376 (300) 536 92 (300) 614 39 44 812 164001 26 112
56 72 210 44 67 316 21 78 477 532 688 703 866 165068 152
3000) 200 86 418 96 516 92 849 166191 200 77 (500) 394 418
1 35 39 47 56 501 2 626 (500) 60 718 849 947 163124 54 313

57 70 418 72 74 537 65 600 89 809 17 69 (300) 77 a62043 266
348 64 580 742 79 7 97 a639019 95 225 99 344 98 670 983

1200965 189 202 15 41 81 324 43 84 743 824 56 914 131263
355 (1500) 96 432 648 781 98 814 908 472055 136 465 46 70 209
43 55 436 639 848 950 173061 (3000) 383 (1500) 571 778
424238 302 82 85 620 41 710 94 811 22 24 27 88 90 974 125007
39 55 82 121 204 55 362 834 958 136014 70 144 218 31 639
756 857 924 83 99 1732076 479 722 820 902 17 138004 42 243
51 (300) 60 352 95 423 42 719 960 179010 333 442 67 613 77
607 779 894 918 60 94

180009 13 69 (300) 274 818 594 620 30 39 727 (300) 30 66 87
916 52 181134 71 313 421 662 92 824 986 182243 599 653 763
98 853 918 183169 215 83 401 30 65655 99 607 790 99 833 44
484125 27 397 411 87 581 744 883 185152 226 384 442 6065
47 84 852 99 926 A88021 (300) 75 98 125 40 658 (300) 270 392
523 683 784 915 90 1832073 153 (500) 666 721 (300) 820 32 952
74 73 188001 112 325 338 41 48 448 512 607 39 832 72 (500
1839024 29 (3000) 78 (83000) 120 657 86 (300) 209 47 365 70

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.
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